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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter 
des Amtes Landhagen und Öffnungszeiten
Öffnungszeiten:
Montag ---
Dienstag 8:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 Uhr - 12:00 Uhr ---
Donnerstag --- 13:00 Uhr - 17:00 Uhr
Freitag ---

Liegenschaften donnerstags geschlossen  
(montags Termine nach Vereinbarung)

Zentrale 03834/ 8951-0
Fax 03834/ 8951-99

LVB 8951-10 Herr Burgas
Sekretariat 8951-11 Frau Großkopf/

Frau Fricke

Fachbereich Zentrale Steuerung:
Leiter 8951-19 Herr Medwed
Personalangelegenheiten 8951-13 Frau Baumgard
Gremien/
Sitzungsdienst

8951-14 Frau Rode-Schmidt

Vergaben 8951-53 Frau Bohnenstengel
IT- und Datensicherheit 8951-16 Herr Sbach

Fax: 8951-99

Fachbereich Ordnung und Soziales:
Leiter/Gewerbe/Verkehr 8951-21 Herr Falk
Brandschutz 8951-20 Frau Brünslow
Einwohnermeldestelle 8951-22 Frau Radloff
Wohngeldstelle/Schule 8951-23 Frau Krey
Standesamt 8951-15 Frau Bratner
Kita/Tagesmütter 8951-44 Frau Seefeldt

Fax: 8951-29

Fachbereich Bauen und Liegenschaften:
Leiterin 8951-30 Frau Neumann
Hochbau 8951-18 Herr Schumann
Tiefbau/Beitragswesen 8951-31 Herr Weißflog
Baurecht 8951-32 Herr Berner
Pachten/Liegenschaften 8951-33 Frau Herrmann
Gebäudemanagement 8951-43 Frau Buutz

Fax: 8951-39

Fachbereich Finanzen:
Leiterin 8951-40 Frau Schröter
Buchhaltung 8951-41 Frau Schliebner-

Bärsch
Steuerangelegenheiten/
Mieten/Wasser- und
Bodenverband

8951-42 Frau Termünde

Kassenleiterin 8951-50 Frau Walz
Buchhaltung 8951-51 Frau Kaulfuß
Vollstreckung 8951-52 Frau Schünemann
Fax: 8951-99
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1. Änderung der Satzung  
der Gemeinde Behrenhoff über die Erhebung 
von Gebühren zur Deckung  
der Beiträge und Umlagen  
des Wasser- und Bodenverbandes  
„Untere Peene“
Auf Grund der §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung des Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V), des § 3 des Gesetzes über 
die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) sowie 
der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes M-V (KAG), 
jeweils in der aktuellen Gesetzesfassung, wird nach Beschlussfas-
sung durch die Gemeindevertretung Behrenhoff vom 13.05.2019 
folgende 1. Änderung der Satzung erlassen:

Artikel 1 - Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Boden-
verbandes.

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der Bei-
träge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Peene“ 
der Gemeinde Behrenhoff vom 28.09.2015 wird wie folgt geändert.

§ 3
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(3) Der Gebührensatz beträgt je Hektar (= 10.000 qm) für nach-
folgend aufgeführte Nutzungsarten:

a) Betriebsfläche/Abbauland 10,30 €
b) Acker-/Grünland 10,30 €
c) Unland 5,43 €

§ 7
lnkrafttreten
(1) Diese 1. Änderung der Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.

Behrenhoff, 13.05.2019

5. Änderung der Satzung  
der Gemeinde Behrenhoff über die Erhebung 
von Gebühren zur Deckung der Beiträge und 
Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes 
„Untere Tollense/Mittlere Peene“
Auf Grund der §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung des Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V), des § 3 des Gesetzes über 
die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) sowie 
der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes M-V (KAG), 
jeweils in der aktuellen Gesetzesfassung, wird nach Beschlussfas-
sung durch die Gemeindevertretung Behrenhoff vom 25.03.2019 
folgende Satzung erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Boden-
verbandes.

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Un-
tere Tollense/Mittlere Peene“ der Gemeinde Behrenhoff vom 
12.10.2006 sowie die 1. Änderung der Satzung vom 27.10.2008, 
die 2. Änderung der Satzung vom 28.05.2009, die 3. Änderung 
vom 01.10.2012, die 4. Änderung vom 28.09.2015 wird wie folgt 
geändert.

§ 3
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(3) Der Gebührensatz beträgt je Hektar (=1 0.000 qm) für nach-
folgend aufgeführte Nutzungsarten:

a) bebaute Grundstücke/Gewerbe u. 
 lndustrie/Bauland 34,55 €

b) Acker-/Grünland 17,55 €
c) Straßen/Wege (Verkehrsfläche) 34,55 €
d) Waldfläche 9,05 €
e) Brach-Öd-Unland 9,05 €
f) Wasserfläche/Sumpf 2,25 €
g) Landwirtschaftliche Nutzfläche  

(lt. Beitragsbuch) 1,00 €

§ 7
Inkrafttreten
(1) Diese 5. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2020 in Kraft.

Behrenhoff, 25.03.2019

5. Änderung der Satzung der Gemeinde  
Dersekow über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen  
des Wasser- und Bodenverbandes  
„Untere Tollense/Mittlere Peene“
Auf Grund der §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung des Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V), des § 3 des Gesetzes über 
die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) sowie 
der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes M-V (KAG), 
jeweils in der aktuellen Gesetzesfassung wird nach Beschlussfas-
sung durch die Gemeindevertretung Dersekow vom 27.03.2019 
folgende 5. Änderung der Satzung erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Boden-
verbandes.

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung 
der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes 
„Untere Tollense/Mittlere Peene“ der Gemeinde Dersekow vom 
16.11.2006 sowie die 1. Änderung der Satzung vom 02.10.2008, die 
2. Änderung der Satzung vom 28.05.2009, die 3. Änderung vom 
26.09.2012,die 4.Änderung vom 23.09.2015 wird wie folgt geändert.

§ 3
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(3) Der Gebührensatz beträgt je Hektar (10.000 qm) für nachfol-
gend aufgeführte Nutzungsarten:

a) bebaute Grundstücke/Gewerbe u.  
Industrie/Bauland 30,30 €

b) Acker-/Grünland 15,43 €
c) Straßen/Wege (Verkehrsfläche) 30,30 €
d) Waldfläche 7,99 €
e) Brach-Öd-Unland 7,99 €
f) Wasserfläche/Sumpf 2,03 €
g) Landwirtschaftliche Nutzfläche  

(lt. Beitragsbuch) 1,00 €

§ 7
Inkrafttreten
(1) Diese 5. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2020 in Kraft.

Dersekow, 27.03.2019
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Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2019 der Gemeinde Wackerow
Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung vom 24.04.2019 Beschluss Nr. WAC/023/2019 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird

1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der 

ordentlichen Erträge auf 1.410.500 EUR
der Gesamtbetrag der 
ordentlichen Aufwendungen auf 1.647.200 EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge 
und Aufwendungen auf -236.700 EUR

b) der Gesamtbetrag 
der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der 
außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen 
Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis 
vor Veränderung der Rücklagen auf -236.700 EUR
die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Rücklagen auf 15.500 EUR
das Jahresergebnis nach 
Veränderung der Rücklagen auf -221.200 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.381.600 EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 1.535.800 EUR
der Saldo der ordentlichen 
Ein- und Auszahlungen auf -154.200 EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen 
Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR

c) die Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf 177.900 EUR
die Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf 229.000 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf -51.100 EUR

d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit 
(Veränderung der liquiden Mittel und 
der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit) auf -205.300 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden keine festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden keine festgesetzt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 2.900.000 EUR.

§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen 

Flächen (Grundsteuer A) auf 323 v. H.
b) Für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 427 v. H.

2. Gewerbesteuer 381 v. H.

5. Änderung der Satzung  
der Gemeinde Weitenhagen  
über die Erhebung von Gebühren  
zur Deckung der Beiträge und Umlagen  
des Wasser- und Bodenverbandes  
„Untere Tollense/Mittiere Peene“
Auf Grund der §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung des Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V), des § 3 des Geset-
zes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden 
(GUVG) sowie der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabenge-
setzes M-V (KAG), jeweils in der aktuellen Gesetzesfassung, 
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
Weitenhagen vom 10.04.2019 folgende 5. Änderung der Sat-
zung erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Boden-
verbandes.

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Un-
tere Tollense/Mittlere Peene“ der Gemeinde Weitenhagen vom 
21.12.2006 sowie die 1. Änderung der Satzung vom 22.10.2008, 
die 2. Änderung der Satzung vom 27.05.2009, die 3. Änderung 
vom 30.10.2012, die 4.Änderung vom 22.10.2015 wird wie folgt 
geändert.

§ 3
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(3) Der Gebührensatz beträgt je Hektar (= 10.000 qm) für nach-
folgend aufgeführte Nutzungsarten:

a) bebaute Grundstücke/Gewerbe u. 
Industrie/Bauland 30,30 €

b) Acker-/Grünland 15,43 €
c) Straßen/Wege (Verkehrsfläche) 30,30 €
d) Waldfläche 7,99 €
e) Brach-Öd-Unland 7,99 €
f) Wasserfläche 2,03 €
g) Landwirtschaftliche Nutzfläche 

(lt. Beitragsbuch) 1,00 €

§ 7
Inkrafttreten
(1) Diese 5. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2020 in Kraft.

Weitenhagen, 10.04.2019

Bekanntmachung Mandatsniederlegung 
Below/Dersekow
Herr Hartmut Below hat am 15.07.2019 sein Mandat als Ge-
meindevertreter der Gemeinde Dersekow niedergelegt.
Gemäß § 46 Absatz 1 i.V.m. § 65 Landes- und Kommunal-
wahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern (LKWG M-V) geht der 
Sitz als Gemeindevertreter auf die nächste Ersatzperson des 
Wahlvorschlages über, auf dem der Ausgeschiedene gewählt 
worden ist.
Da Herr Below als Einzelbewerber kandidierte, bleibt gemäß 
§ 46 Absatz 3 LKWG M-V der Sitz in der Gemeindevertretung 
Dersekow für den Rest der VII. Wahlperiode unbesetzt. Die 
Anzahl der Mitglieder der Gemeindevertretung verringert sich 
somit auf 8 Personen inklusive des Bürgermeisters.

i. A. gez. Bratner
Gemeindewahlbehörde
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Die Haushaltssatzung und Anlagen können innerhalb des folgen-
den Monats auf die Bekanntmachung zu den Öffnungszeiten im 
Amt Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 17498 Neuenkirchen, 
Zimmer 1.06 eingesehen werden.

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Dargelin
Aufgrund des § 5 Absatz 2 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.07.2011 (GVBl. M-V 
2011, S. 777) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-
vertretung Dargelin vom 24. Juni 2019 folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Dargelin vom 4. Juni 2014 wird 
wie folgt geändert:
1. § 4 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Die Ausschüsse der Gemeindevertretung setzen sich so-
weit nichts anderes bestimmt ist, aus zwei Mitgliedern der 
Gemeindevertretung und einer sachkundigen Einwohnerin 
oder einem sachkundigen Einwohner zusammen.“

2. § 4 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:
„Folgende Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V gebildet:
Name des Ausschusses Aufgabengebiet
Finanzausschuss Finanz- und Haushaltswe-

sen, Steuern, Gebühren, 
Beiträge und sonstige 
Abgaben

Ausschuss für Gemeinde-
entwicklung, Bau, Verkehr, 
Umwelt (bestehend aus 3 
Mitgliedern der Gemeindever-
tretung und einer sachkundi-
gen Einwohnerin oder einem 
sachkundigen Einwohner)

Flächennutzungsplanung, 
Bauleitplanung, Wirtschafts-
förderung, Bauangele-
genheiten, Umwelt- und 
Naturschutz, Kleingärten, 
Ordnung/Sicherheit, Feuer-
wehr, Denkmalpflege

Ausschuss für Jugend, Kultur, 
Sport und Soziales (beste-
hend aus 3 Mitgliedern der 
Gemeindevertretung und einer 
sachkundigen Einwohnerin 
oder einem sachkundigen 
Einwohner)

Kulturförderung, Sportent-
wicklung, Jugendförderung, 
Fremdenverkehr, Senioren-
betreuung, Kindertagesstät-
te, Wohnungen, Sozialwe-
sen“

Artikel 2
Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Dargelin, 30. Juli 2019

gez. Feike
Bürgermeister
Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße entspre-
chend § 5 Absatz 5 Kommunalverfassung M-V nur innerhalb eines 
Jahres bei der Gemeinde Dargelin (über das Amt Landhagen) 
geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verletzung von 
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

7. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Dersekow
Aufgrund des § 5 Absatz 2 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.07.2011 (GVBl. M-V 
2011, S. 777) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindever-
tretung Dersekow vom 26. Juni 2019 folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Dersekow vom 26. Oktober 2001, 
zuletzt geändert durch die 6. Änderungssatzung vom 8. Mai 2014 
wird wie folgt geändert:

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen 
beträgt 3,75 Vollzeitäquivalente.

§ 7
Eigenkapital
Die Gemeinde weist kein Eigenkapital in der Bilanz aus. Der nicht 
durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag beträgt:
31.12.2017 918.765 EUR
31.12.2018 1.149.265 EUR
31.12.2019 1.370.465 EUR

§ 8
Regelungen zur Deckungsfähigkeit
1. Die Aufwendungen für die bilanziellen Abschreibungen wer-

den nach § 14 Abs.2 GemHVO-Doppik für gegenseitig de-
ckungsfähig erklärt.

2. Die Personal- und Versorgungsaufwendungen werden nach  
§ 14 Abs. 2 GemHVO-Doppik über den gesamten Haushalt der 
Gemeinde für gegenseitig deckungsfähig erklärt, analog gilt das 
für die hiermit im Zusammenhang stehenden Auszahlungen.

3. Innerhalb eines Teilhaushaltes werden die Ansätze für Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit, entsprechend § 14 Abs. 
3 GemHVO-Doppik für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

4. Erträge und Einzahlungen aus Spenden und Versiche-
rungserstattungen sind zweckgebunden für Aufwendungen 
und Auszahlungen im jeweiligen Produkt einzusetzen.

5. Bei der Zweckbindung von Erträgen oder Einzahlungen 
bleiben die entsprechenden Ermächtigungen zur Leistung 
von Aufwendungen bis zur Erfüllung des Zwecks und solche 
zur Leistung von Auszahlungen bis Zur Fälligkeit der letzten 
Zahlung für ihren Zweck verfügbar.

6. Die Ansätze für Instandhaltungsmaßnahmen sind gemäß  
§ 15 Abs. 1 Satz 2 GemHVO-Doppik übertragbar.

§ 9
Weitere Vorschriften
Die Wertgrenze nach § 4 Abs. 12 und 13 GemHVO-Doppik für die 
Darstellung von Investitionen wird:
- für Baumaßnahmen/Erwerb unbebauter und bebauter 

Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte ab einer Ge-
samtinvestition i. H. v. 10.000 €

- für Erwerb von beweglichen Anlagevermögen i. H. v. 5.000 €

festgesetzt.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 12.07.2019 erteilt.

Neuenkirchen, 30.07.2019

gez. Maaß
Bürgermeister

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltjahr 2019 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Mit dem Schreiben vom 
07.07.2019 wurde vom Landrat des Landkreises Vorpommern-
Greifswald als Untere Rechtsaufsichtsbehörde entschieden:
1. Der gemäß § 55 KV M-V genehmigungspflichtige Stellen-

plan wird in Höhe von 3,75 Stellen in Vollzeitäquivalenten 
unter folgenden Bedingungen genehmigt:
Die Besetzung der 2 zusätzlichen Stellen für Gemeindearbei-
ter dürfen nur bei der gegenüber der Rechtsaufsichtsbehörde 
dargestellten Förderung gem. §16i SGB II für einen Zeitraum 
von zunächst bis zu 2 Jahren erfolgen. Vor einer Besetzung 
unter anderen Bedingungen oder die Weiterbeschäftigung 
über den dargestellten Zeitraum hinaus ist die vorherige Zu-
stimmung der unteren Rechtsaufsichtsbehörde einzuholen.

2. Der in der Haushaltssatzung festgesetzte Höchstbetrag der 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit in Höhe von 
2.900.000 € wird unter folgender Auflage genehmigt:
Die Investition „Dorfstraße Ortsteil Groß Petershagen“ darf 
aufgrund der fehlenden Veranschlagungsvoraussetzungen 
nicht durchgeführt werden. Eine Finanzierung des Investiti-
onsvorhabens mithilfe von Krediten zur Sicherung der Zah-
lungsfähigkeit wird untersagt.



Landhagen	 – 6 –	 Nr. 08/2019

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Neuenkirchen
Aufgrund des § 5 Absatz 2 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.07.2011 (GVBl. M-V 
2011, S. 777) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindever-
tretung Neuenkirchen vom 2. Juli 2019 folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Neuenkirchen vom 3. März 2015 
wird wie folgt geändert:

1. § 6 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:
„Folgende weitere Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V 
gebildet:
Name des Ausschusses/
Zusammensetzung

Aufgabengebiet

Gemeindeentwicklung, 
Bau, Verkehr und Umwelt:

Bauleitplanung, Bauanträge, Ver-
kehr, Umwelt- und Naturschutz, 
Straßenbau und Wasser- und 
Abwasserangelegenheiten

Jugend, Kultur, Sport und 
Öffentlichkeitsarbeit:

Kulturförderung, Sportentwicklung, 
Jugendförderung, Fremdenver-
kehr, Soziales, Seniorenbetreuung, 
Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Wohnungswirtschaft und Gemein-
departnerschaften“

2. In § 6 Absatz 4 wird die Altersgrenze von „60“ durch „65“ ersetzt.
3. Dem § 6 wird folgender Absatz 5 neu hinzugefügt:

„Es wird ein Klima- und Umweltbeirat in der Funktion eines Un-
terausschusses des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, 
Bau, Verkehr und Umwelt gebildet. Der Klima- und Umweltbei-
rat leistet einen wichtigen Beitrag zur Vorbereitung richtungs-
weisender Entscheidungen klima- und umweltschutzrelevanter 
Fragestellungen im Gemeindegebiet. Der Klima- und Umwelt-
beirat wird von der Gemeindevertretung berufen und gibt sich 
eine Satzung. Der Klima- und Umweltbeirat tagt in regelmä-
ßigen Abständen und gibt Empfehlungen an den Ausschuss 
für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt. Seinen 
Mitgliedern wird eine Entschädigung nach § 8 Abs. 6 gewährt.“

4. § 8 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst:
„Die stellvertretenden Personen des ehrenamtlichen Bürger-
meisters erhalten entsprechend der Entschädigungsverordnung

- für die erste Stellvertretung monatlich 20 Prozent, dies 
entspricht einer Summe von 250,00 €,

- für die zweite Stellvertretung monatlich 10 Prozent, dies 
entspricht einer Summe von 125,00 €

der funktionsbezogenen Aufwandsentschädigung des Bür-
germeisters.
Nach zwei Monaten Vertretung innerhalb eines Kalenderjah-
res entfällt die Aufwandsentschädigung für den Bürgermeis-
ter und die stellvertretende Person erhält die volle Aufwands-
entschädigung nach Abs. 1 für die Dauer der Vertretung. Für 
die Dauer der Vertretung erhält die stellvertretende Person 
keine prozentuale Entschädigung nach Satz 1.“

Artikel 2
Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Neuenkirchen, 25. Juli 2019

gez. Weichbrodt
Bürgermeister

Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße entspre-
chend § 5 Absatz 5 Kommunalverfassung M-V nur innerhalb eines 
Jahres bei der Gemeinde Neuenkirchen (über das Amt Landhagen) 
geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verletzung von 
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

1. § 4 wird wie folgt neu gefasst:
„§ 4 Ausschüsse
(1) Ein Hauptausschuss wird gemäß § 35 KV M-V gebildet. 
Er setzt sich aus dem Bürgermeister und vier Gemeindever-
treterinnen/Gemeindevertretern zusammen und ist gleich-
zeitig als Finanz- und Gemeindeentwicklungsausschuss 
tätig. Der Hauptausschuss erteilt oder versagt das nach 
Baugesetzbuch erforderliche gemeindliche Einvernehmen 
in den Fällen des § 34 (Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb 
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile) bei Vorhaben 
für die Errichtung von einem Wohngebäude mit höchstens 4 
Wohneinheiten, Nebenanlagen, Stellplätzen und Garagen.
Aufgabengebiet: Koordinierung der Arbeit aller Ausschüsse, 
Vorbereitung der Beschlüsse in den Bereichen Finanz- und 
Haushaltswesen, Steuern, Gebühren, Beiträge und sonstige 
Abgaben, Bauleitplanung, Einvernehmen nach § 36 Absatz 1 
Baugesetzbuch mit Ausnahme der in Satz 2 genannten Fälle, 
Umwelt- und Naturschutz, Straßenbau, Wasser- und Abwasser-
angelegenheiten; Entscheidung in dringenden Angelegenheiten
(2) Gemäß § 36 KV M-V wird ein beratender Ausschuss für 
Jugend, Kultur, Sport und Soziales gebildet. Er setzt sich 
aus 5 Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertretern und 4 
sachkundigen Einwohnerinnen/Einwohnern zusammen.
Aufgabengebiet: Kultur- und Jugendförderung, Sportentwick-
lung, Seniorenbetreuung, Soziales, Vergabe kommunaler Woh-
nungen, Zusammenarbeit mit Schule, Kita, Kirche und Vereinen
(3) Die Sitzungen der Ausschüsse sind öffentlich, sofern sie 
nicht § 3 Absatz 3 betreffen.
(4) Die Aufgaben der Rechnungsprüfung werden dem Rech-
nungsprüfungsausschuss des Amtes übertragen.“

Artikel 2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Dersekow, 25. Juli 2019

gez. Lossau
Bürgermeister

Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße entspre-
chend § 5 Absatz 5 Kommunalverfassung M-V nur innerhalb eines 
Jahres bei der Gemeinde Dersekow (über das Amt Landhagen) 
geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verletzung von 
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.
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Artikel 2
Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Weitenhagen, 26. Juli 2019

gez. Jeske
Bürgermeisterin

Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße entspre-
chend § 5 Absatz 5 Kommunalverfassung M-V nur innerhalb eines 
Jahres bei der Gemeinde Weitenhagen (über das Amt Landhagen) 
geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verletzung von 
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

In Vorpommern schmeckt’s wohl
Die 4. Regionalproduktemesse Vorpommern lädt zur genussvol-
len Reise durch unsere Region ein. Unternehmen, die regionale 
Produkte anbieten, können sich jetzt für einen Standplatz im Pom-
merschen Landesmuseum in Greifswald anmelden.
Am Mittwoch, dem 16. Oktober 2019, präsentieren Lebensmittel-
produzenten aus Vorpommern im Pommerschen Landesmuseum 
in Greifswald von 10:00 bis 17:00 Uhr ihre gesunden und regio-
nalen Produkte einem breiten Publikum aus Fachbesuchern und 
kulinarisch interessierten Endverbrauchern.
Die Location bietet Platz für 30 Aussteller. Schon in den Vorjahren 
lief einem hier wahrlich das Wasser im Mund zusammen und auch 
dieses Jahr steuern die Veranstalter mit der 4. Regionalproduk-
temesse auf vielfältige kulinarische Geschmackserlebnisse zu.
Zur genüsslichen Reise durch Vorpommern lädt die Wirtschafts-
fördergesellschaft (WFG) Vorpommern mbH gemeinsam mit 
dem Rügen Produkte Verein, der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald, den Landkreisen Vorpommern-Greifswald und Vor-
pommern-Rügen sowie der Greifswald Marketing GmbH ein.
Für die Aussteller der Ernährungswirtschaft bietet die 4. Ge-
nussmesse eine ausgezeichnete Plattform, um mit Vertretern 
des Einzelhandels, der Hotellerie und Gastronomie ins Gespräch 
zu kommen und Geschäftsbeziehungen auszubauen. „Im Fokus 
steht das Netzwerken entlang der Lebensmittelwertschöpfungs-
kette und die Intensivierung regionaler Wirtschaftskreisläufe der 
Agrar- und Ernährungswirtschaft. So können wir die Betriebe 
vor Ort noch stärker unterstützen“, erklärt Karen Szemacha als 
Messeverantwortliche der WFG.
Zur Standanmeldung können sich interessierte Aussteller bis 
zum 16. Augst 2019 an die Wirtschaftsfördergesellschaft wenden 
(Telefon: 03834 550-607 Mail: szemacha@invest-in-vorpommern.
de). Weitere Detailinformationen und das Anmeldeformular gibt 
es außerdem unter www.vorpommern-sonnendeck.de.
Unterstützt wird die 4. Regionalproduktemesse Vorpommern u. a. 
durch das Büro für kulinarische Maßnahmen Stralsund & Berlin.

Die Genussmesse 2018 war ein Besuchermagnet. Regionale Le-
bensmittelproduzenten können sich ab sofort für einen Standplatz 
für den 16. Oktober 2019 anmelden. � Foto: Henry Dramsch

7. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Weitenhagen
Aufgrund des § 5 Absatz 2 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.07.2011 (GVBl. M-V 
2011, S. 777) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindever-
tretung Weitenhagen vom 27. Juni 2019 folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Weitenhagen vom 30. Septem-
ber 2004, zuletzt geändert durch die 6. Änderungssatzung vom 
20. Juli 2016 wird wie folgt geändert:

1. § 1 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:
„Die Gemeinde Weitenhagen hat folgende Ortsteile:
Weitenhagen, Diedrichshagen, Grubenhagen, Guest, 
Helmshagen I; Helmshagen II, Klein Schönwalde und Pott-
hagen Ortsteilvertretungen werden nicht gebildet.“

2. § 6 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst:
„Die Bürgermeisterin erhält nach der Entschädigungsverord-
nung des Landes Mecklenburg-Vorpommern in ihrer jeweiligen 
Fassung eine funktionsbezogene Entschädigung in Höhe von 
1.250 €/Monat.“

Artikel 2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 26. Mai 2019 in Kraft.

Weitenhagen, 25. Juli 2019

gez. Jeske
Bürgermeisterin

Bekanntmachungsvermerk:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße entspre-
chend § 5 Absatz 5 Kommunalverfassung M-V nur innerhalb eines 
Jahres bei der Gemeinde Weitenhagen (über das Amt Landhagen) 
geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verletzung von 
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

8. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Weitenhagen
Aufgrund des § 5 Absatz 2 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.07.2011 (GVBl. M-V 
2011, S. 777) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindever-
tretung Weitenhagen vom 27. Juni 2019 folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Weitenhagen vom 30. Septem-
ber 2004, zuletzt geändert durch die 7. Änderungssatzung vom 
25. Juli 2019 wird wie folgt geändert:

1. § 4 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:
Folgende Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V gebildet:
Name des Ausschusses Aufgabengebiet
Finanzausschuss 
(bestehend aus 
4 Mitgliedern der 
Gemeindevertretung 
und 2 sachkundigen 
Einwohnerinnen oder 
Einwohner)

Finanz- und Haushaltswesen, 
Steuern, Gebühren, Beiträge und 
sonstige Abgaben

Ausschuss für Ge-
meindeentwicklung, 
Bau, Verkehr, Brand-
schutz, Umwelt und 
Tourismus

Flächennutzungsplanung, Bauleitpla-
nung, Wirtschaftsförderung, Hoch-, 
Tief- und Straßenbauangelegenheiten, 
Brandschutz, Umwelt- und Naturschutz, 
Landschafts- und Denkmalpflege, 
Kleingartenangelegenheiten, Tourismu-
sangelegenheiten und Fremdenverkehr

Ausschuss für Ju-
gend, Kultur, Sport 
und Soziales

Kulturförderung und Sportentwick-
lung, Jugendförderung, Sozialwesen, 
Senioren
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Das Clown-Theater Phanta Sia und eine Vorführung des Indi-
schen Schwertkampfs von Mira Kohl wurden ebenfalls geboten. 
Viele Kinder folgten gern der Einladung, mitzumachen und sich 
im Schwertkampf mit Schaumstoffschwertern auszuprobieren.
Den Abschluss des Kinderfests bildete ein besonderes Fußballtur-
nier. Alle vier Mannschaften bestanden sowohl aus Erwachsenen 
als auch Kindern. Zuschauer und Akteure waren mit viel Eifer und 
Spaß dabei.
Das Festzelt und der Festplatz füllten sich ab 19:30 Uhr zum großen 
Dorftanz. Viele Einwohner Levenhagens und die der Nachbarge-
meinden besuchten die abendliche Veranstaltung, bei der der DJ 
Heiko Bäcker für eine tolle Stimmung sorgte.
Unter der größten Diskokugel Mecklenburg-Vorpommerns beein-
druckte die Feuershow von Mira Kohl alle Gäste und machte den 
Abend mit einem glitzernden Lichtspektakel perfekt.
Die Feuerwehr sorgte am Grill für das leibliche Wohl, die „Bar 
jeder Vernunft“ dafür, dass niemand durstig durch den Abend und 
die darauffolgende Nacht ging und vielleicht auch ein bisschen 
dabei schwankte.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Feuerwehrverein, dem Al-
cedo und der Wählergemeinschaft Gemeinde Levenhagen für 
die Organisation dieses tollen Fests, das allen lange in guter 
Erinnerung bleiben wird.
Danken möchte ich auch Herrn Rüdiger Kuhr und dem Pastor 
unserer Kirche Herrn Dr. Garbe für die Nutzung Ihrer Stroman-
schlüsse.
Ebenso haben Herr Dr. Kinzel-Grunow, das Lohnunternehmen 
Angres, der Landwirtschaftsbetrieb Wolfgramm und Herr Juds 
der Glaserei Kuhl mit ihren Geldspenden dieses Fest ermöglicht. 
Vielen Dank!
Die Planungen für das Dorffest 2020 haben bereits begonnen. 
Falls Sie auch dazu beitragen möchten, diesen Tag wieder zu 
einem besonders schönen Ereignis für Groß und Klein werden 
zu lassen, sind Geld- oder Sachspenden natürlich herzlich will-
kommen.

Steffen Boos
Bürgermeister

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald mbH informiert:

Schadstoffmobil
In nächster Zeit findet wieder die Schadstoffsammlung 
statt.
Als Schadstoffe (Sonderabfälle) werden alle Stoffe 
bezeichnet, die wegen ihrer umweltschädigenden 
Zusammensetzung nicht ohne besondere Behand-
lung entsorgt werden können. Diese gibt es nicht nur 
in Industrie- und Gewerbebetrieben, sondern sie fal-
len auch in jedem Haushalt an. Gelangen diese Gifte 
unkontrolliert in den Hausmüll, werden unüberlegt 
weggespült oder weggeworfen, können sie Boden, 
Wasser sowie Luft verunreinigen und lebende Orga-
nismen auf Dauer schädigen, indem sie angereichert 
in Lebensmittel, Trinkwasser oder Luft zurückkehren.
Die Entsorgungstermine sind im Abfallkalender 2019 
oder im Onlineabfallkalender unter www.vevg-karls-
burg.de veröffentlicht.

Dorffest in Levenhagen

Am 22.06.2019 hatten der Veranstalter, die Gemeinde Levenha-
gen, zusammen mit den Organisatoren das Alcedo Levenhagen, 
die WGGL und der Feuerwehrverein Levenhagen, zum großen 
Dorffest auf der Sommerwiese rund um die Kirche geladen.
Zum bunten Programm des Kinderfests ab 14:00 Uhr gehörten 
unter anderem Ponyreiten, eine Hüpfburg, ein sportlicher Aufga-
benparcours bis hin zu einem Feuerwehrquiz und einem Labyrinth.
Kinder, die sich bunt schminken oder die Nägel mit lustigen Moti-
ven verschönern lassen wollten, waren bei Katja, Luisa, Lieselotte 
und Henriette an der richtigen Adresse. An einem großen Bas-
teltisch wurden der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Zusätzlich 
verwöhnten Kaffee und selbstgebackener Kuchen von vielen Ein-
wohnern Levenhagens alle Gäste an diesem wunderschönen 
Juninachmittag.
Außerdem hatte unser Feuerwehrverein eine große Drehleiter der 
Berufsfeuerwehr Greifswald organisiert und so konnten interes-
sierte Gäste bei herrlichem Wetter den Blick von weit oben über 
den Festplatz und ganz Levenhagen genießen.
Gegen 15:00 Uhr eröffnete der Maler Klaus Gerlach aus Alt Ungna-
de seine Ausstellung und präsentierte Landschaften und Stillleben 
in der Kirche. Anschließend ging um 16:00 Uhr die neue App 
DigiWalk mit vielen Informationen zur Geschichte der Wallfahrts-
kapelle und der Kirche in Betrieb. Von nun an können Besucher 
der Kirche mit ihren Smartphones während eines Rundgangs 
durch und um die Kirche herum an zahlreichen Orten Informati-
onen zur Bedeutung und Entstehungsgeschichte der einzelnen 
Stationen erhalten.
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23.01.20 Klassenkonferenzen Kl. 3 und 
Kl. 4

28.01.20 17:00 Uhr Jahreshauptversammlung För-
derverein

30.01.20 Klassenkonferenzen Kl. 1 und 
Kl. 2

07.02.20 Zeugnisausgabe
10.02. - 21.02.20 Winterferien

24.02. - 06.03.20 Vorausscheid Lesewettstreit
09.03.20 13. Lesewettstreit

(verantw.: J. Rehbein)
12.03.20 Siegerehrung Lesewettstreit

April 3. Schulkonferenz
Schulelternrat

06.04. - 15.04.20 Osterferien
20.04.20 Kennenlerntag der zuk. Kl. 1

(verantw.: S. Heise)
21.04.20 Vergleichsarbeiten 

der 3. Klassen Deu Lesen
23.04.20 Vergleichsarbeiten 

der 3. Klassen Deu Hören
28.04.20 Vergleichsarbeiten 

der 3. Klassen Ma

Mai 2. Elternsprechtag Kl. 1 - 4
04. - 08.05.20 Klassenfahrt Kl. 3a/b nach 

Schwerin
06.05.20 Elternversammlung zuk. Kl. 1
Mai Gesundheitswoche

(verantw.: H. Schmidt)
14.05.20 English-Party

(verantw.: C. Haberzettl)
21.05.20 unterrichtsfrei/Christi Himmel-

fahrt
22.05.20 3. beweglicher Ferientag
26.05.20 Klassenkonferenzen Kl. 3 und 

Kl. 4

29.05. - 02.06.20 Pfingstferien
04.06.20 Klassenkonferenzen 

Kl. 1 und Kl. 2
05.06.20 Sportfest

(verantw.: A. Röbisch)
05.06.20 16:00 Uhr Familiensportfest

(verantw.: FöV.)
15.06.20 Zweifelderballturnier GS 

Dersekow/GS Neuenkirchen
19.06.20 Zeugnisausgabe
22.06. - 31.07.20 Sommerferien

Monatlich: 1x Absprache 
Schulleitung/Hortleitung
1x Klassensprechertreff

Weitere Termine:
01.08.20 10:00 Uhr Einschulung
03.08.20 1. - 4 Std. Klassenleiterunterricht
21. - 25.08.20 Projektzirkus

Der Terminplan wurde durch die Schulkonferenz am 27.05.2019 
bestätigt.

Die Annahme von Schadstoffen erfolgt in haushaltsüblichen Men-
gen (maximal 20 kg bzw. 30 l) unentgeltlich.
Die Schadstoffe können nur in geschlossenen Behältern und 
möglichst in Originalverpackung abgegeben werden. Niemals 
Schadstoffe vermischen oder unbeaufsichtigt am Straßenrand 
stehen lassen.

Angenommen werden: u. a. Spraydosen Autosprühlack, Kör-
perpflegemittel Lederspray, Lösungsmittel, Lösungsmittelver-
dünner, Frostschutzmittel, Kühlflüssigkeit, Bremsflüssigkeit, 
verunreinigte Altöle, Leinöl, Fleckenwasser, Reinigungsmittel, 
Petroleum, Holzschutzmittel, Altlacke, Altfarben, Druckfarben-
reste, Spachtelmassen, Uhu, Pflanzenschutzmittel, Schädlings-
bekämpfungsmittel, nicht verbrauchte oder überlagerte Altme-
dikamente, Gold- und Silberputzmittel, Fotochemikalien aus 
privaten Hobbylaboratorien z. B. Fixierbäder, Entwickler und 
Thermometer.

Schadstoffe aus Gewerbe, Schulen und sonstigen Einrichtungen 
werden nicht mitgenommen!

Grundschule „Lütte Nordlichter„ Dersekow

Jahresplan Schuljahr 2019/20

20.08.19 Elternversammlung Kl. 4a/b
22.08.19 19:00 Uhr Elternversammlung Kl. 1a
Woche vom 
26.08. bis 
30.08.19

Elternversammlung Kl. 1b, Kl. 
2 - 3

26.08. - 30.08.19 Klassenfahrt Kl. 4a/b nach 
Verchen

09.09.19 17:00 Uhr Wahl des Schulelternrates
18:00 Uhr 1. Schulkonferenz

10.09.19 Olympischer Tag Greifswald
(verantw.: A. Röbisch)

27.09.19 11. Herbstcrosslauf
(verantw.: A. Röbisch)

03.10.19 unterrichtsfrei/Tag der Deutschen 
Einheit

04.10.19 1. beweglicher Ferientag
Oktober Abschluss des Schulgartenjahres

(verantw.: H. Schmidt)
07.10. - 11.10.19 Herbstferien
17.10.19 Projekttag zur Vorbereitung des 

Martinsmarktes
(verantw.: C. Danz)

21.10. - 25.10.19 Schulanmeldungen zuk. Kl. 1 SJ 
2020/21

31.10.19 unterrichtsfrei/Reformationstag

01.11.19 2. beweglicher Ferientag
November 1. Elternsprechtag Kl. 1 - 4
08.11.19 ab

17:00 Uhr
Martinsmarkt
(verantw.: S. Reichelt)

November 2. Schulkonferenz

05./06.12.19 Märchentage im Advent
23.12.19 - 
03.01.20

Weihnachtsferien

Januar Fasching (org. Hort)
06.01. - 13.01.20 schulärztliche Einschulungs-

untersuchungen zuk. Kl. 1 SJ 
2020/21
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Konfirmandenunterricht
Die Termine für den wöchentlichen Unterricht der Konfirman-
den werden nach dem Schulanfangsgottesdienst am 18. August 
festgelegt.

Junge Gemeinde
Die Jugendlichen treffen sich am 9. September um 18:00 Uhr in 
der Alten Schule Gristow.
Treff in Neuenkirchen: 17.45 Uhr am Pfarrhaus Neuenkirchen

Krabbelgruppe
Freitags um 9:30 Uhr treffen sich Mütter und Väter mit ihren Klein-
kindern im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt,
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12,
17498 Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen1@pek.de

Sprechzeiten:
dienstags 17:00 bis 18:00 Uhr im Amtszimmer Neuenkirchen
donnerstags 17:30 bis 18:00 Uhr in Gristow (Alte Schule)

Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefoni-
scher Absprache möglich.

Mitteilungen  
der Evangelischen Kirchengemeinden  
Dersekow/Levenhagen & Görmin

Gottesdienste August 2019

Sonntag, 04.08., 07. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Dersekow (Probe-GD)
Sonntag, 11.08., 08. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Levenhagen
Sonntag, 18.08., 09. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Görmin, GD zum Schulanfang
Sonntag, 25.08., 10. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Dersekow, Jubelkonfirmation
Samstag, 01.09., 11. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Levenhagen, Jubelkonfirmation

Veranstaltungen/Termine

Seniorenkreis Dersekow:
Di., 20.08.2019 um 14:30 Uhr im Pfarrhaus

Konzerte:
Sa., 24.08.2019, 19:00 Uhr, Kapelle Alt Pansow
•	 „Glück/Wunsch“ in Vorfreude auf den 200. Geb. Theodor 

Fontanes, Duo Con emozione, Liane  Norbert Fietzke, 
Potsdam

Chor:
montags, 19:30 Uhr - 21:00 Uhr Dersekow,  
Gemeinderaum

Konfirmandenstunde:
Vorkonfirmanden ab August: donnerstags,  
17:00 bis 18:30 Uhr in Dersekow

Christenlehre:
Dersekow: jeweils donnerstags von 14:00 bis 15:30 Uhr

15.08., 22.08., 29.8
Görmin: jeweils dienstags von 15:30 bis 17:30 Uhr

27.08.

Bläserchor:
• Ab 12.08., montags, 

17:00 Uhr im Görminer Gemeinderaum, Anfänger
• dienstags, 17:15 Uhr, Ort nach Absprache, 

Posaunenchor (gem. Blech), 
Kontakt: annette.garbe@web.de

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde
Samstag, 17. August
19:00 Uhr Gristow, Taizé-Andacht
Sonntag, 18. August
10:00 Uhr Neuenkirchen, Familiengottesdienst 

zum Schuljahresanfang, 
Pastor Dr. Gummelt/Frau Knebel

Sonntag, 25. August
10:00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst mit Abendmahl, 

Vikar Dr. Schnurrenberger
Sonntag, 01. September
10:00 Uhr Gristow, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 08. September
10:00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst mit Taufe, 

Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 15. September
10:00 Uhr Neuenkirchen, Gottesdienst, 

Pastor Dr. Gummelt

Cellokonzert in der Kirche Neuenkirchen
Der international tätige schwedische Cellist Ludwig Frankmar gibt 
am Donnerstag, dem 29. August um 19:00 Uhr ein Konzert in der 
Kirche Neuenkirchen. Auf seinem Barockcello von 1756 wird er 
Werke von J. S. Bach (Suiten Nr. 2 und 4) sowie der Veneziani-
schen Renaissance spielen.

Tag des offenen Denkmals in Neuenkirchen
„Modern(e) - Umbrüche in Kunst und Architektur“ - Unter diesem 
Motto werden die Kirche und das alte Pfarrhaus in Neuenkirchen 
auch in diesem Jahr zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 
dem 8. September geöffnet sein.
Zur Einstimmung wird der ABF-Chor aus Trelleborg um 11:30 Uhr 
im Pfarrgarten einen Einblick in sein internationales Repertoire 
geben.
Geplant sind folgende Aktionen:
•	 Turmbesteigungen um 13:00 Uhr und 15:00 Uhr
•	 Pastor Gummelt spricht über die Entstehung der Neuenkir-

chener Altarparamente und ihre Gestaltung (14 Uhr, Kirche)
Während des Nachmittages laden Mitglieder des Glockenvereins 
die Besucher herzlich zu Kaffee und Kuchen ein.

Französischer Abend in der Kirche Gristow
Der Förderverein zum Erhalt der Kirche Gristow lädt am Sonntag, 
8. September um 17:00 Uhr zu einem Chanson-Konzert ein. Der 
Franzose Erwan Tacher, der in Bremen lebt, wird diesen Abend 
mit seinen Gesang und Klavierspiel gestalten.

Proben der Musikkreise der Gemeinde
•	 dienstags, 19:30 Uhr Probe des Kirchenchores im Pfarrhaus 

Neuenkirchen - ab 13. August, im Monat September im 
Pfarrhaus Wieck

•	 dienstags, 19:30 Uhr Probe des Gospelchores Gristow in 
der Alten Schule Gristow - ab 13. August

•	 mittwochs,19:30 Uhr Probe des Blockflötenkreises im Pfarr-
haus Neuenkirchen - ab 14. August

Frauenhilfe in Neuenkirchen
Der Kreis der Frauenhilfe trifft sich am Freitag, dem 30. August 
um 14:30 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Frauenkreis in Neuenkirchen
Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich am Dienstag, dem 3. 
September um 14:30 Uhr im Neuenkirchener Pfarrhaus.

Christenlehre im Pfarrhaus Neuenkirchen (ab 21. August)
für Kinder der 1. - 3. Klasse, mittwochs von 16:00 bis 17:00 Uhr
für Kinder der 4. - 6. Klasse, mittwochs von 17:00 bis 18:00 Uhr
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28.08. - 01.09. Seelsorge-Woche für Frauen
Durch schöpferisches Tun erfahren wir viel über uns selbst, in 
Form und Farbe offenbart sich unsere Persönlichkeit. So kann 
uns das Gestalten eine Tür zu mehr Klarheit über uns selbst und 
unser Leben führen, sowie Veränderungs- und Heilungsprozesse 
unterstützen. Ein kreativer Raum in Gottes heilsamer Gegenwart 
wird so zu einem Ort der Wiederherstellung. Die Seelsorgewoche 
umfasst: Lehreinheiten, Gebet in Kleingruppen, Einzelgespräche, 
Kreative Einheiten. Sie beginnt am Mittwochnachmittag (15:00 
Uhr) und endet am Sonntagmittag (ca. 14:00 Uhr). Es können max. 
15 Frauen teilnehmen. Auch ungeübte Malerinnen können sich 
anmelden. Künstlerische Vorkenntnisse sind nicht nötig.
Seminargebühr: 250 €, in der Seminargebühr sind die Kosten für die 
Nutzung der Malutensilien (Farben, Stifte, Papier) enthalten. Eben-
falls ist bei Bedarf ein Einzelgespräch bei einer Seelsorgerin möglich.
Leitung: Dorothea Gersdorf, Psychologische Beraterin, Autorin, 
Kreativtherapeutin; Christine Siekermann, Seelsorgerin, Gestalt-
therapeutin
Kosten: Übernachtung Einzelzimmer mit Dusche und WC 140 €, 
Übernachtung Einzelzimmer ohne Dusche und WC 128 €, Über-
nachtung Doppelzimmer mit Dusche und WC 200 €, Übernachtung 
Doppelzimmer ohne Dusche und WC 176 €, Verpflegung: 124,50 € 
pro Person, Seminargebühr: 250 €, Schriftliche Anmeldung bis 14.08.

Sprechzeiten:
Für Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen stehen Ihnen 
zur Verfügung:
Michael Wacker, Pastor - Angelika Maroch, Pfarramtsassistenz, 
Gemeindebüro - Henrik Gummelt, Küster und Friedhofsmitarbeiter. 
Ab Januar 2019 wird das Gemeindebüro für Ihre Anliegen in der 
Regel nur noch am Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet sein. 
Bitte fragen Sie im Zweifelsfall vorher telefonisch an. Kontaktmög-
lichkeit per Telefon: 803312
Kontaktmöglichkeit per E-Mail:
Michael Wacker: weitenhagen@pek.de
Angelika Maroch: weitenhagen-pfa@pek.de
Henrik Gummelt: h.gummelt-hds@weitenhagen.de
Pastor Wacker hat am Montag seinen freien Tag. In wichtigen 
pfarramtlichen Anliegen können Sie auf den Anrufbeantworter 
sprechen - bitte geben Sie Ihre Telefonnummer an. Wir rufen dann 
so bald wie möglich zurück.

Vom 26.08. bis 01.09. ist Pastor Wacker auf Fortbildung,
vom 02.09. bis 19.09. hat Pfarrer Wacker Sommerurlaub.

Die Vertretung hat übernommen:
Pastor Irmfried Garbe, Dersekow, Ernst-Thälmann-Str. 12
17498 Dersekow, Tel.: 03834 5650, E-Mail: dersekow@pek.de

Mitteilungen der Kreuzgemeinde Greifswald 
ELFK in der Gemeinde Weitenhagen
Kreuzgemeinde Greifswald
Hauptstr. 84, 17498 Weitenhagen
Evangelisch-Lutherische Freikirche

Monatsspruch für September:
Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und 
nähme doch Schaden an seiner Seele?� Matthäus 16,26

Zu unseren Veranstaltungen laden wir herzlich ein:

August 2019
25. 10. Sonntag nach Trinitatis -

Gottesdienst
10:00 Uhr Weitenhagen

28. Mittwoch
Bibelstunde

18:00 Uhr Weitenhagen

September 2019
07. - 14.09. Spätsommerrüste in Weitenhagen
08.09. 12. Sonntag nach Trinitatis

Gottesdienst mit der Spät-
sommerrüste

10:00 Uhr Weitenhagen

14.09. 13. Samstag nach Trinitatis
Gottesdienst mit der Spät-
sommerrüste

10:00 Uhr Weitenhagen

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Weitenhagen
August - September 2019

18.08. - 9. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl - Ruth 4: So schreibt 

Gott mit Menschen Geschichte!
Pastor Michael Wacker

25.08. - 10. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee 

- Abschluss der Ferienwoche „Bibel und Meer“, 
Pastor Michael Wacker

01.09. - 11. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Angst vor Gott? - Hiob
Frank Walther

08.09. - 12. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee -

Es ist Kraft im Gebet! - Was ist, wenn’s funktioniert?
Frank Walther

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.
Sie können auf der Homepage des Hauses der Stille nachschauen: 
www.weitenhagen.de
Für Kinder bieten wir nach Möglichkeit Kindergottesdienst an.
Wir beginnen jedoch immer gemeinsam in der Kirche!

BEKANNTMACHUNGEN
HAUSKREIS
Herzliche Einladung zum Hauskreis bei Familie Böhm in Greifs-
wald, Burgstraße 30, Montagabend 19:30 Uhr, Kontakt: 03834 
510548

SEMINARE im Haus der Stille
Eine Teilnahme ist auch ohne Übernachtungen möglich, wenn Sie 
in der Nähe wohnen!
Bitte nehmen Sie einfach telefonisch Kontakt auf! Wir freuen uns 
über Gäste aus allen Denominationen, auch Nicht-Kirchenmitglieder 
sind herzlich willkommen!

Stiller Tag
Donnerstag, 14.11.
In die Stille gehen - das Laute fliehen, die Geschäftigkeit hinter sich 
lassen, die 1000 Dinge. Das Eine suchen, den Einen. Die eigene 
Sehnsucht entdecken - neu. Herzliche Einladung, im Haus der 
Stille, seiner kleinen Kirche und seinem wunderschönen Gelände 
eine Oase für sich zu entdecken! Wir beginnen um 09:30 Uhr 
mit einer Einführung. Leibübung, Anregung zur Kontemplation 
und biblischer Impuls sollen helfen, das Hören mit dem Herzen 
einzuüben. Gesprächsangebot. Den Teilnehmenden kann ein 
Einzelzimmer zur Verfügung gestellt werden. Wir beenden den 
Tag mit einer Abendmahlsfeier (in der Regel: 17:00 Uhr). Für Mit-
tagessen, Kaffeetrinken und Nutzung eines Zimmers erbitten wir 
einen Unkostenbeitrag von 35 Euro, ohne Zimmernutzung: 20 €. 
Bitte bei der Anmeldung angeben! Aufgrund der Personalplanung 
für Küche und Reinigung bitten wir um Anmeldung bis eine Woche 
vor dem jeweiligen Termin!

19.08. - 25.08. Sommerfreizeit Bibel & Meer
Eine Woche gemeinsam Urlaub machen in der schönen Greifswal-
der Umgebung - morgens ein knackiger biblischer Impuls, danach 
der Tag zur freien Gestaltung in Eigenregie, abends gemeinsam 
einen Film schauen, spielen, feiern oder einfach erzählen ... Tag-
zeitengebet am Morgen und Abend, Gespräche als Angebot. Und 
wer mag, kann sich auch gerne selbst mit einem kreativen Angebot 
einbringen … Wir freuen uns auf Erwachsene und Kinder! (Imbiss 
am Mittag oder Lunch-Paket, gemeinsames Essen am Abend.)
Leitung: Maria Kaißling, OJC Greifswald; Luise und Michael Wa-
cker, Weitenhagen
Kosten: Übernachtung Einzelzimmer mit Dusche und WC 210 €, 
Übernachtung Einzelzimmer ohne Dusche und WC 192 €, Über-
nachtung Doppelzimmer mit Dusche und WC 300 €, Übernachtung 
Doppelzimmer ohne Dusche und WC 264 €, Verpflegung: 188,50 € 
pro Person, Kursgebühr: 90 €, schriftliche Anmeldung bis 5.08.
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(2) Die Verwaltung des Friedhofs richtet sich nach dieser Fried-
hofsordnung, den kirchlichen Bestimmungen und den allgemeinen 
staatlichen Vorschriften.
(3) Mit der Wahrnehmung der laufenden Verwaltungsaufgaben 
kann der Kirchengemeinderat einen Ausschuss oder eine kirch-
liche Verwaltungsstelle beauftragen.
(4) Die kirchliche Aufsicht richtet sich nach dem jeweils geltenden 
kirchlichen Recht.

§ 3
Amtshandlungen
(1) Bestattungen sind rechtzeitig vorher bei dem Pfarramt der 
Friedhofsträgerin anzumelden. Dabei ist mitzuteilen, wer die Be-
stattung leitet und wer sonst bei der Bestattung (einschließlich 
Trauerfeier) gestaltend mitwirken wird.
(2) Das Pfarramt der Friedhofsträgerin kann nach Anhörung des 
Kirchengemeinderates denjenigen, der die Bestattung leiten oder 
bei der Bestattung gestaltend mitwirken soll, ausschließen, wenn er 
verletzende Äußerungen gegen den christlichen Glauben oder die 
evangelische Kirche getan hat und eine Wiederholung zu erwarten ist.
(3) Besondere Veranstaltungen auf dem Friedhof bedürfen der 
Genehmigung des Kirchengemeinderates.

§ 4
Haftung
Die Kirchengemeinde als Friedhofsträgerin haftet nicht für Schä-
den, die durch nicht satzungsgemäße Benutzung des Friedhofes, 
seiner Anlagen und Einrichtungen, durch dritte Personen, durch 
Tiere oder durch höhere Gewalt entstehen. Ihr obliegen keine 
besonderen Obhuts- und Überwachungspflichten.

§ 5
Außerdienststellung und Entwidmung
(1) Der Friedhof, einzelne Friedhofsteile oder einzelne Grabstätten 
können aus einem wichtigen Grund beschränkt geschlossen, 
geschlossen und entwidmet werden.
(2) Nach der beschränkten Schließung werden Nutzungsrechte 
nicht mehr verliehen. Eine Verlängerung von Nutzungsrechten 
erfolgt lediglich zur Anpassung an die Ruhezeit. Beisetzungen 
dürfen nur noch in Grabstätten stattfinden, an denen im Zeitpunkt 
der beschränkten Schließung noch Nutzungsrechte bestehen, 
sofern die Grabstätten noch nicht belegt sind oder sofern zu dem 
genannten Zeitpunkt die Ruhezeiten abgelaufen waren. Einge-
schränkt werden kann auch der Kreis der Beisetzungsberechtig-
ten; nachträgliche Ausnahmen von dieser Einschränkung kann 
der Kirchengemeinderat im Einzelfall zur Vermeidung unbilliger 
Härten bei bestehenden Nutzungsrechten genehmigen.
(3) Nach der Schließung dürfen Beisetzungen nicht mehr vorge-
nommen werden.
(4) Durch die Entwidmung wird die Eigenschaft als Ruhestätte 
der Verstorbenen aufgehoben. Die Entwidmung wird erst ausge-
sprochen, wenn keine Nutzungsrechte mehr bestehen, sämtliche 
Ruhezeiten abgelaufen sind und eine angemessene Pietätsfrist 
vergangen ist.

II. Ordnungsvorschriften

§ 6
Öffnungszeiten
(1) Der Friedhof ist am Tage für den Besuch geöffnet.
(2) Aus besonderem Anlass kann der Friedhof ganz oder teilweise 
für den Besuch vorübergehend geschlossen werden.

§ 7
Verhalten auf dem Friedhof
(1) Der Friedhof erfordert ein der Würde des Ortes entsprechendes 
Verhalten. Äußerungen, die sich gegen den christlichen Glauben 
oder die evangelische Kirche richten, sind zu unterlassen.
(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung 
und unter der Verantwortung Erwachsener betreten.
(3) Auf dem Friedhof ist nicht gestattet:

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art, ausgenommen Kinder-
wagen, Handwagen und Rollstühlen, zu befahren,

b) Waren aller Art und gewerbliche Dienste anzubieten und 
Druckschriften zu verteilen,

Zu den angegebenen Veranstaltungen trifft sich die Gemeinde 
bis auf Ausnahmen im Gemeindezentrum Hauptstr. 84, 17498 
Weitenhagen

Kinder - Christliche Unterweisung
Termine - nach dem Gottesdienst bzw. auf Absprache

Im Angebot: „Was Christen glauben“ - Glaubenskurs auf biblischem 
Fundament

Wenn Sie Fragen haben oder ein Gespräch wünschen, hält sich 
gerne für Sie bereit:
Martin Wilde, Pfarrer
Hauptstr. 84, 17498 Weitenhagen
Tel.: 03834 507030, E-Mail: pfarrer.mwilde@elfk.de
Weitere Informationen: www.elfk.de/greifswald

Friedhofsordnung

für die Friedhöfe  
der Ev. Kirchengemeinde 
Dersekow-Levenhagen  
in Alt Pansow, Dersekow und Levenhagen

Gemäß § 21 der Kirchengemeindeordnung vom 27.05.2012 hat 
der Kirchengemeinderat der Ev. Kirchengemeinde Dersekow-Le-
venhagen am 12.06.2019 folgende Friedhofsordnung beschlossen

I. Allgemeine Vorschriften

§ 1
Geltungsbereich und Friedhofszweck
(1) Diese Friedhofsordnung gilt für die Friedhöfe der Evangelischen 
Kirchengemeinde Dersekow-Levenhagen in seiner jeweiligen 
Größe.
Friedhof Dersekow: Flurstück 19 / Flur 2 /

Größe 4.930 qm
Friedhof Levenhagen: Flurstück 25 + 26 / Flur 2 /

Größe 2.243 qm + 207 qm Kirche
Friedhof Alt Pansow: Flurstück 42 + 47 + 48/1 + 49/1 /

Größe 1.125 qm

Eigentümer der Flurstücke ist die o. g. Kirchengemeinde.
(2) Die kirchlichen Friedhöfe sind zur Bestattung der verstorbenen 
Gemeindeglieder bestimmt.
(3) Ferner werden auf dem Friedhof bestattet:
1. Glieder anderer evangelischer Kirchengemeinden,
2. Angehörige anderer christlicher Religionsgemeinschaften, 

die am Ort keinen eigenen Friedhof besitzen
3. andere Personen, wenn ein zu ihrer Aufnahme verpflichteter 

Friedhof am Ort nicht vorhanden ist (Monopolfriedhof).

(4) Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Kirchengemein-
derates.

§ 2
Friedhofsverwaltung
(1) Der Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung in der Rechtsform 
einer unselbständigen Anstalt des öffentlichen Rechts. Er wird 
vom Kirchengemeinderat verwaltet.
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tet werden. Die Nutzungsberechtigten sind vorher zu hören, es 
sei denn, dass die Anschriften nicht rechtzeitig ermittelt werden 
können.
(3) Ausnahmsweise kann auch den Angehörigen bei besonders 
gewichtigen Gründen ein Recht auf Umbettung zustehen. An-
tragsberechtigt ist der jeweilige Nutzungsberechtigte. Bei allen 
Umbettungen muss das Einverständnis des Ehegatten, der Kinder 
und der Eltern durch schriftliche Erklärung nachgewiesen werden. 
Der Antragsteller hat sich schriftlich zu verpflichten, alle Kosten 
zu übernehmen, die bei der Umbettung durch Beschädigung und 
Wiederinstandsetzung gärtnerischer oder baulicher Anlagen an 
Nachbargrabstätten oder Friedhofsanlagen etwa entstehen.
(4) Jede Umbettung bedarf der vorherigen Genehmigung des 
Kirchengemeinderates. Bei der Umbettung von Leichen, deren Ru-
hezeit noch nicht abgelaufen ist, kann die Genehmigung erst erteilt 
werden, wenn für die Umbettung die schriftliche Genehmigung der 
Ordnungsbehörde und eine Bescheinigung des Gesundheitsam-
tes vorliegen. Umbettungen von Leichen oder Aschen aus einem 
Reihengrab in ein anderes Reihengrab des gleichen Friedhofes 
sind mit Ausnahme der Fälle des Absatzes 2 nicht zulässig.
(5) Die Grabmale und ihr Zubehör können umgesetzt werden, 
wenn Gestaltungsbestimmungen der neuen Grababteilung nicht 
entgegenstehen.
(6) Leichen oder Aschen zu anderen als zu Umbettungszwecken 
wieder auszugraben, bedarf einer behördlichen oder richterlichen 
Anordnung.

IV. Grabstätten

§ 13
Arten und Größen
(1) Folgende Arten von Grabstätten stehen zur Verfügung:

a) Wahlgrabstätten für Särge und Urnen
b) Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrab-

stätten
c) Rasenwahlgrabstätten für Särge und Urnen

(2) An den Grabstätten werden nur öffentlich-rechtliche Nutzungs-
rechte nach dieser Friedhofsordnung verliehen. Ein Nutzungsrecht 
kann jeweils nur einer einzelnen Person, nicht mehreren Personen 
zugleich zustehen.
(3) Rechte an einer Grabstätte werden nur beim Todesfalle ver-
liehen. Bei Wahlgrabstätten kann der Kirchengemeinderat Aus-
nahmen zulassen.
(4) In einer Grabstelle darf grundsätzlich nur eine Leiche oder 
Asche beigesetzt werden. Eine verstorbene Mutter und ihr gleich-
zeitig - bei oder kurz nach der Geburt - verstorbenes Kind oder zwei 
gleichzeitig verstorbene Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 
dürfen in einer Grabstelle beigesetzt werden.
(5) In einer bereits belegten Wahlgrabstelle dürfen zusätzlich 
zwei Aschen beigesetzt werden, wenn der bereits Beigesetzte 
der Ehegatte oder ein naher Verwandter des Beizusetzenden war.
(6) Bei neu anzulegenden Wahlgrabstätten sollten die Grabstellen 
etwa folgende Größen haben:

a) für Särge
von Kindern: Länge: 1,20 m Breite: 0,60 m
von Erwachsenen: Länge: 2,40 m Breite: 1,20 m

b) für Urnen Länge: 1,00 m Breite: 1,00 m

Im Einzelnen ist der Gestaltungsplan für den Friedhof maßgebend.
(7) Die Mindesttiefe des Grabes beträgt von der Oberkante Sarg 
bis Erdoberfläche (ohne Grabhügel) 0,90 m, von der Oberkante 
Urne bis Erdoberfläche 0,50 m.
Die Gräber für Erdbeisetzungen müssen voneinander durch min-
destens 0,30 m starke Erdwände getrennt sein.
(8) Gräber dürfen nur von denjenigen ausgehoben und zugefüllt 
werden, die dafür vom Kirchengemeinderat bestimmt oder zu-
gelassen sind.

§ 14
Wahlgrabstätten für Sarg und Urne
(1) Wahlgrabstätten werden mit einer oder mehreren Grabstellen 
vergeben. Die Dauer des Nutzungsrechts beträgt 25 Jahre, vom 
Tage der Verleihung angerechnet. Über das Nutzungsrecht wird 
eine Bescheinigung ausgestellt.

c) Tiere, mit Ausnahme von Blindenhunden, mitzubringen,
d) Abraum außerhalb der dafür vorgesehenen Plätze abzulegen,
e) Einrichtungen und Anlagen einschließlich der Grabstätten 

zu verunreinigen oder zu beschädigen,
f) zu lärmen und zu spielen,
g) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe von Bestattungs-

feiern Arbeiten auszuführen.

(4) Der Kirchengemeinderat kann Ausnahmen zulassen, soweit 
die Interessen anderer nicht beeinträchtigt werden.
(5) Der Kirchengemeinderat kann für die Ordnung auf dem Friedhof 
weitere Bestimmungen erlassen.
(6) Den Anordnungen der mit der Aufsicht betrauten Personen 
ist Folge zu leisten.
(7) Totengedenkfeiern und andere nicht mit einer Bestattung 
zusammenhängende Veranstaltung bedürfen der Zustimmung 
des Kirchengemeinderates. Sie sind spätestens 4 Tage vorher 
anzumelden.

§ 8
Gewerbliche Arbeiten
(1) Gewerbetreibende haben die für den Friedhof geltenden Be-
stimmungen zu beachten.
(2) Eine gewerbliche Tätigkeit kann vom Kirchengemeinderat 
untersagt werden, wenn der Gewerbetreibende wiederholt gegen 
für den Friedhof geltende Bestimmungen verstoßen hat und ihm 
danach schriftlich mitgeteilt worden ist, dass die weitere gewerb-
liche Tätigkeit im Wiederholungsfall untersagt werden wird.
(3) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien 
dürfen auf dem Friedhof nur vorübergehend und nur an Stellen 
gelagert werden, an denen sie nicht hindern. Die Arbeits- und 
Lagerplätze sind nach Beendigung der Tagesarbeit zu säubern 
und in einem ordnungsgemäßen Zustand zu verlassen, bei Unter-
brechung der Tagesarbeit so herzurichten, dass eine Behinderung 
anderer ausgeschlossen ist. Die Gewerbetreibenden dürfen auf 
dem Friedhof keinen Abraum lagern. Gewerbliche Geräte dürfen 
nicht an oder in den Wasserentnahmesteilen des Friedhofes ge-
reinigt werden.
(4) Gewerbetreibende haften gegenüber der Kirchengemeinde 
für alle Schäden, die sie im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit 
auf dem Friedhof schuldhaft verursachen.

III. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§ 9
Anmeldung einer Bestattung
(1) Bestattungen sind unter Vorlage der gesetzlich vorgeschrie-
benen Unterlagen rechtzeitig beim zuständigen Pfarramt anzu-
melden.
(2) Vor einer Bestattung in einer Wahlgrabstätte, an der ein Nut-
zungsrecht verliehen ist, ist das Nutzungsrecht nachzuweisen.
(3) Der Zeitpunkt der Bestattung wird im Einvernehmen mit den 
Angehörigen festgelegt.

§ 10
Ruhezeiten
(1) Die Ruhezeit für Leichen beträgt 25 Jahre.
(2) Die Ruhezeit für Aschen beträgt 20 Jahre.

§ 11
Särge
(1) Särge müssen fest gefügt und so abgedichtet sein, dass jedes 
Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Sie dürfen 
nicht aus schwer vergänglichen Stoffen hergestellt sein, soweit 
nichts anderes ausdrücklich vorgeschrieben ist.
(2) Die Särge sollen höchstens 2,05 m lang, 0,70 m hoch und im 
Mittelmaß 0,65 m breit sein. Sind größere Särge erforderlich, so 
ist dies dem Kirchengemeinderat bei der Anmeldung der Bestat-
tung mitzuteilen.

§ 12
Umbettungen und Ausgrabungen
(1) Umbettungen dürfen zur Wahrung der Totenruhe grundsätzlich 
nicht vorgenommen werden.
(2) Aus zwingenden Gründen des öffentlichen Interesses können 
Leichen oder Aschen in ein anderes Grab gleicher Art umgebet-
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§ 15
Rasenwahlgrabstätten für Sarg und Urne
(1) Rasenwahlgrabstätten werden für die Dauer von 25 Jahren 
(Sarg) bzw. 20 Jahren (Urne) vergeben. Die Ausweisung von Dop-
pelgrabstellen für Särge ist möglich. In Abweichung von § 13 Abs. 
5 ist die Zubettung von genau einer Urne erlaubt; die Nutzung 
muss entsprechend verlängert werden. Soweit sich nicht aus der 
Friedhofsordnung etwas anderes ergibt, gelten für Rasenwahl-
grabstätten die Vorschriften für Wahlgrabstätten.
(2) Die Grabstellen werden von der Friedhofsverwaltung in den 
hierfür ausgewiesenen Arealen angelegt und für die gesamte 
Dauer der Ruhefrist unterhalten und gepflegt. Angehörige oder 
andere Personen sind nicht berechtigt, Pflegeleistungen durch-
zuführen und sonstige Veränderungen vorzunehmen.
(3) Rasenwahlgrabstätten dürfen eine quadratische Naturstein-
tafel im Maß von 40 x 40 cm erhalten. Gravuren sind erlaubt. 
Für die Herstellung der Tafel kommen die Angehörigen auf. Die 
Natursteintafel ist vom Friedhofsträger flach in den Rasenboden 
zu legen.

§ 16
Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrabstätten
(1) Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrab-
stätten sind Grabstellen, die in einer Gemeinschaftsanlage mit 
limitierter Grabstellenanzahl der Reihe nach belegt und erst im 
Todesfall für die Dauer der Ruhezeit von 20 Jahren zur Beisetzung 
einer Asche vergeben werden. Es kann pro Grabstelle nur eine 
Asche beigesetzt werden.
(2) Die Grabstellen auf den Urnengemeinschaftsanlagen werden 
von der Friedhofsverwaltung angelegt und für die gesamte Dauer 
der Ruhefrist unterhalten und gepflegt. Angehörige oder andere 
Personen sind nicht berechtigt, Pflegeleistungen durchzuführen 
und sonstige Veränderungen vorzunehmen.
(3) Grabstellen in den Urnengemeinschaftsgrabstätten erhalten 
eine Natursteintafel mit oder ohne Gravuren. Für die Herstellung 
der Tafel kommen die Angehörigen auf. Die Natursteintafel ist 
flach in den Rasenboden zu legen und strikt auf das Maß von 40 
x 40 cm festgelegt.

§ 17
Grabregister
Der Kirchengemeinderat führt Verzeichnisse der Beigesetzten, 
der Grabstätten, der Nutzungsrechte und der Ruhezeiten.

§ 18
Ehrengrabstätten
Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von Ehren-
grabstätten (einzeln oder in geschlossenen Feldern) obliegen 
dem Kirchengemeinderat.

V. Gestaltung der Grabstätten und der Grabmale

§ 19
Anlage und Unterhaltung der Grabstätten
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung 
anzupassen, dass die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen 
Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird. Bei der Gestal-
tung sind die Richtlinien über die Gestaltung der Grabstätten und 
Grabmale (Anhang zur Friedhofsordnung) zu beachten. Sie sind 
Bestandteil der Friedhofsordnung.
(2) Jede Grabstätte muss innerhalb von 6 Monaten nach der Be-
legung oder dem Erwerb des Nutzungsrechtes vom Nutzungsbe-
rechtigten hergerichtet und dauernd angemessen instand gehalten 
werden. Verwelkte Blumen und Kränze sind von den Grabstätten 
zu entfernen und an den dafür vorgesehenen Plätzen abzulegen. 
Für die Anlage und Pflege der Grabstätten (außer Grabstätten 
nach § 15 und § 16) sind die jeweiligen Nutzungsberechtigten 
verantwortlich.
(3) Wird eine Grabstätte nicht den Vorschriften entsprechend an-
gelegt oder länger als 1 Jahr in der Unterhaltung vernachlässigt, so 
wird der Nutzungsberechtigte oder, wenn ein solcher nicht vorhan-
den ist, einer der nächsten Angehörigen zur Beseitigung der Mängel 
in angemessener Frist schriftlich aufgefordert. Ist der Nutzungsbe-
rechtigte unbekannt oder nicht zu ermitteln, genügt eine öffentliche 
auf 6 Monate befristete Aufforderung zur Beseitigung der Mängel. 

(2) Das Nutzungsrecht kann mit Ausnahme der Fälle nach § 2 
Absatz 2 auf Antrag für die gesamte Wahlgrabstätte um 5 Jahre 
verlängert werden. Der Kirchengemeinderat ist nicht verpflichtet, 
zur rechtzeitigen Stellung eines Verlängerungsantrages aufzu-
fordern. Bei einer Beisetzung verlängert sich das Nutzungsrecht 
für die gesamte Wahlgrabstätte bis zum Ablauf der Ruhezeit. Die 
Gebühren für die Verlängerung richten sich nach der jeweiligen 
Gebührenordnung.
(3) In einer Wahlgrabstätte dürfen der Nutzungsberechtigte und fol-
gende Angehörige des Nutzungsberechtigten beigesetzt werden:

1. Ehegatte/eingetragene Lebenspartnerin oder Lebenspartner,
2. Kinder (eheliche, nichteheliche, als Kind angenommene 

Kinder),
3. Enkel (eheliche, nichteheliche, als Kind angenommene Kin-

der der Kinder),
4. Eltern (auch Annehmende von als Kind angenommene Per-

sonen),
5. Geschwister (auch Halbgeschwister),
6. Großeltern (auch Eltern der Annehmenden, die eine Person 

als Kind angenommen haben),
7. Ehegatten der Kinder, der Enkel, der Geschwister,
8. Erben, die nicht unter den vorgenannten Personenkreis fal-

len, soweit es sich um natürliche Personen handelt.

Grundsätzlich entscheidet der Nutzungsberechtigte, wer von den 
beisetzungsberechtigten Personen beige setzt wird. Kann nach 
dem Tode eines Beisetzungsberechtigten die Entscheidung des 
Nutzungsberechtigten dem Kirchengemeinderat nicht rechtzeitig 
vor der Beisetzung mitgeteilt werden, so ist der Kirchengemein-
derat nach pflichtgemäßer Prüfung berechtigt, die Beisetzung 
zuzulassen.
Die Beisetzung anderer Personen, auch nichtverwandter Perso-
nen (z. B. Angehörige des Ehegatten, Stiefkinder des Nutzungs-
berechtigten oder seines Ehegatten, Stiefgeschwister, Verlobte) 
bedarf eines Antrages des Nutzungsberechtigten und der Geneh-
migung des Kirchengemeinderates.
(4) Der Nutzungsberechtigte kann zu seinen Lebzeiten sein Nut-
zungsrecht auf eine der in Absatz 3 Nr. 1 bis 8 genannten Per-
sonen übertragen; zur Rechtswirksamkeit der Übertragung sind 
schriftliche Erklärungen des bisherigen und des neuen Nutzungs-
berechtigten sowie die schriftliche Genehmigung des Kirchenge-
meinderates erforderlich.
(5) Der Nutzungsberechtigte soll dem Kirchengemeinderat schrift-
lich mitteilen, auf welchen seiner beisetzungsberechtigten Ange-
hörigen das Nutzungsrecht nach seinem Tode übergehen soll. 
Eine schriftliche Einverständniserklärung des Rechtsnachfolgers 
ist nach Möglichkeit beizubringen.
Hat der Nutzungsberechtigte nicht bestimmt, auf wen das Nut-
zungsrecht nach seinem Tode übergehen soll, so geht das Nut-
zungsrecht an die nach Absatz 3 beisetzungsberechtigten An-
gehörigen in der dort genannten Reihenfolge über. Dabei steht 
das Nutzungsrecht innerhalb der einzelnen Gruppen der jeweils 
ältesten Person zu.
Der Rechtsnachfolger hat dem Kirchengemeinderat auf dessen 
Verlangen nachzuweisen, dass er neuer Nutzungsberechtigter ist. 
Ist der Rechtsnachfolger nicht daran interessiert, das Nutzungs-
recht zu behalten, so kann er das Nutzungsrecht auf eine andere 
der in Absatz 3 genannten Personen oder, wenn eine solche nicht 
vorhanden ist, auf eine Person übertragen, die auf Grund seines 
Nutzungsrechtes beisetzungsberechtigt nach Absatz 3 geworden 
ist. Für die Übertragung gilt Absatz 4.
(6) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstellen kann jederzeit 
an teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten Ruhefrist, 
zurückgegeben werden. Die Rückgabe ist nur für die gesamte 
Grabstätte zulässig. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung. Bei der Rückgabe von Nutzungsrechten 
an Wahlgrabstätten besteht kein Anspruch auf Gebührenerstat-
tung. Die Friedhofsverwaltung kann mit den Nutzungsberechtig-
ten übergroßer Wahlgrabstätten (Wahlgrabstätten mit mehr als 
2 Grabstellen) besondere schriftliche Vereinbarungen über die 
künftige Nutzung abschließen. Ein Anspruch auf Abschluss von 
derartigen Vereinbarungen besteht nicht.
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§ 23
Entfernung von Grabmalen
(1) Grabmale dürfen während der Dauer des Nutzungsrechts an 
der Grabstätte nur mit Genehmigung des Kirchengemeinderates 
entfernt werden.
(2) Nach Ablauf der Nutzungszeit und nach Bekanntmachung über 
das Abräumen der Grabstätten veranlasst der Kirchengemeinde-
rat die Entfernung und Entsorgung der Grabmale und sonstigen 
Anlagen. Unberührt bleibt § 24. Innerhalb von 3 Monaten nach der 
Bekanntmachung über das Abräumen und bei Wahlgräbern auch 
innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf der Nutzungszeit kann der 
bisherige Nutzungsberechtigte Grab male und sonstige Anlagen 
der Grabstätten selbst entfernen, soweit es sich nicht um Grab-
male nach § 24 handelt. Die Kirchengemeinde hat keinen Ersatz 
für Grabmale und sonstige Anlagen zu leisten. Sie ist nicht zur 
Aufbewahrung abgeräumter Grabmale und sonstiger Anlagen 
verpflichtet. Die Kirchengemeinde hat auch keinen Gebührenbe-
trag zu erstatten, wenn der bisherige Nutzungsberechtigte selbst 
abräumt.

§ 24
Grabmale mit Denkmalwert
Grabmale mit Denkmalwert werden nach Möglichkeit von der 
Kirchengemeinde erhalten.

VI. Benutzung der Kirche und Ritual

§ 25
Kirchengebäude
(1) Für die kirchliche Trauerfeier steht die Kirche zur Verfügung. Sie 
dient bei der kirchlichen Bestattung als Stätte der Verkündigung.
(2) Die Benutzung der Kirche durch andere Religions- oder Weltan-
schauungsgemeinschaften bedarf der vorherigen Genehmigung 
der Friedhofsträgerin. Bei den Trauerfeiern darf der christliche 
Glaube nicht verunglimpft werden. Christliche Symbole in der 
Kirche und in der Kapelle dürfen nicht verdeckt, verändert oder 
entfernt werden. Weitere Symbole dürfen nicht verwendet werden.
(3) Die Aufstellung des Sarges kann versagt werden, wenn der 
Verstorbene im Zeitpunkt des Todes an einer nach dem Bundes-
Seuchengesetz meldepflichtigen Krankheit gelitten oder bei ihm 
der Verdacht einer solchen Krankheit zu dem genannten Zeitpunkt 
bestanden hat oder wenn Bedenken wegen des Zustandes der 
Leiche bestehen.
(4) Die Grunddekoration der Kirche zu Trauerfeiern besorgt die 
Bestattungsfirma. Zusätzliche Dekorationen sind mit dem Fried-
hofsträger abzustimmen.
(5) Das Ausstellen der Leiche im offenen Sarg in der Kirche oder 
auf dem Friedhof sowie das Öffnen oder Offenlassen des Sarges 
während der Bestattungsfeierlichkeiten ist untersagt.

§ 26
Musikalische Darbietungen
(1) Für besondere musikalische Darbietungen bei Bestattungs-
feiern auf dem Friedhof ist vorher die Genehmigung der Pastorin 
oder des Pastors einzuholen.
(2) Feierlichkeiten sowie Musikdarbietungen auf dem Friedhof 
außerhalb der Bestattungsfeier bedürfen der vorherigen Geneh-
migung der Friedhofsträgerin.
(3) Wer dieser Bestimmung zuwiderhandelt, kann durch eine 
beauftragte Person der Friedhofsträgerin zum Verlassen des 
Friedhofes veranlasst, gegebenenfalls durch die Friedhofsträ-
gerin wegen Hausfriedensbruch zur Anzeige gebracht werden.

VII. Gebühren

§ 27
Gebührenordnung
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtung werden 
Gebühren nach der jeweils geltenden Gebührenordnung erhoben.

VIII. Übergangs- u. Schlussvorschriften

§ 28
Übergangsvorschriften
(1) Diese Ordnung gilt für alle bestehenden Nutzungsrechte.

Werden die Mängel nicht in der gesetzten Frist beseitigt, so kann 
der Kirchengemeinderat die Grabstätte einebnen und begrünen 
lassen. Grabmale können nur gemäß § 23 entfernt werden.
(4) Der Nutzungsberechtigte darf gärtnerische Anlagen neben 
der Grabstätte nicht verändern.

§ 20
Grabgewölbe
Grabgewölbe, Urnenkammern und Mausoleen dürfen nicht gebaut 
werden. Sind solche Anlagen bei Inkrafttreten dieser Ordnung 
vorhanden, so sind sie vom Nutzungsberechtigten in einem ord-
nungsmäßigen Zustand zu erhalten oder zu beseitigen. Im Übrigen 
gelten § 22 Absätze 3 und 4 entsprechend.

§ 21
Errichtung und Veränderung von Grabmalen
(1) Grabmale dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Genehmi-
gung des Kirchengemeinderates errichtet oder verändert werden. 
Die Genehmigung setzt die Beachtung des § 22 Absätze 1 und 2 
voraus. Die Genehmigung ist vor Aufstellung oder Änderung beim 
Kirchengemeinderat schriftlich zu beantragen. Dem Antrag ist 
eine Zeichnung im Maßstab 1:10 beizufügen, aus der im Beson-
deren die Anordnung von Schrift und Symbol auf dem Grabmal 
ersichtlich ist. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich, wenn auf 
einem bereits vorhandenen Grabmal anlässlich einer weiteren 
Beisetzung lediglich der Name, die Berufsbezeichnung, das Ge-
burts- und Sterbedatum des Beigesetzten in gleicher Ausführung 
wie die vorhandene Beschriftung angebracht werden soll.
(2) Entspricht die Ausführung eines errichteten oder veränderten 
Grabmals nicht der genehmigten Zeichnung oder ist sie nicht ge-
nehmigungsfähig, setzt der Kirchengemeinderat dem Nutzungsbe-
rechtigten eine angemessene Frist zur Beseitigung oder Abände-
rung des Grabmals. Nach ergebnislosem Ablauf der Frist kann der 
Kirchengemeinderat die Abänderung oder Beseitigung auf Kosten 
des Nutzungsberechtigten veranlassen. Bei nicht ordnungsgemä-
ßer Gründung und Befestigung des Grabmals gilt § 22 Absatz 5.
(3) Die Errichtung und Veränderung aller sonstigen baulichen 
Anlagen bedarf ebenfalls der vorherigen schriftlichen Geneh-
migung des Kirchengemeinderates. Die Absätze 1 und 2 gelten 
entsprechend.

§ 22
Gestaltung und Standsicherheit von Grabmalen
(1) Gestaltung und Inschrift der Grabmale dürfen nichts enthalten, 
was das christliche Empfinden verletzt oder der Würde des Ortes 
entgegensteht. Im Übrigen gelten § 19 Absatz 1 Sätze 2 bis 3 entspre-
chend. Werkstattbezeichnungen dürfen nur unten an der Seite oder 
Rückseite eines Grabmals in unauffälliger Wei se angebracht werden.
(2) Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemein 
anerkannten Regeln des Handwerks zu gründen und so zu be-
festigen, dass sie dauerhaft standsicher sind.
(3) Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen sind dauernd in 
gutem Zustand zu erhalten. Hierfür ist der Nutzungsberechtigte 
verantwortlich.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat insbesondere für die Standsicher-
heit zu sorgen und haftet für Schäden, die durch eine Verletzung 
dieser Pflicht entstehen. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der 
Nutzungsberechtigte zur Abwendung der Gefahr die im Verkehr 
erforderliche Sorgfalt beachtet hat.
(5) Mängel hat der Nutzungsberechtigte unverzüglich beseitigen 
zu lassen. Geschieht dies nicht, so kann der Kirchengemeinderat 
die Anlage auf Kosten des Nutzungsberechtigten instand setzen 
oder beseitigen lassen. Wenn keine unmittelbare Gefahr besteht, 
erhält der Nutzungsberechtigte vorher eine Aufforderung. Ist er 
nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, wird die Auf-
forderung als Bekanntmachung veröffentlicht. Bei unmittelbarer 
Gefahr ist der Kirchengemeinderat berechtigt, ohne vorherige 
Aufforderung an den Nutzungsberechtigten das Grabmal umzule-
gen oder andere geeignete Maßnahmen durchzuführen. Der Nut-
zungsberechtigte erhält danach eine Aufforderung, die Grabstätte 
oder das Grabmal wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu 
versetzen. Geschieht dies nicht, so kann der Kirchengemeinderat 
die notwendigen Arbeiten auf Kosten des Nutzungsberechtigten 
durchführen oder das Grabmal entfernen lassen.
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11. Grabmale dürfen nicht so gestaltet werden, dass sie eine 
Verunstaltung des Friedhofes bewirken oder die Friedhofs-
besucher in ihrer Andacht stören. Sie dürfen sich ferner in ih-
rer Gestaltung nicht gegen den christlichen Glauben richten.

12. Bei der Größe der Grabmale ist auf die Größe der Grabstät-
te Rücksicht zu nehmen. Unverhältnismäßig große Grabma-
le sind zu vermeiden. Nicht gestattet sind:
a) Grabmale aus Beton, Terrazzo, Emaille, Blech oder 

ähnlichem Material.
b) Grabmale mit Anstrich
c) Kunststeine
Ausnahmen bedürfen der Einwilligung des Kirchengemein-
derates.

13. In Fällen von Zuwiderhandeln ist der Kirchengemeinderat 
nach erfolgloser schriftlicher Aufforderung zur Korrektur 
angezeigter Abweichungen zu einer Beseitigung der Beein-
trächtigung auf Kosten der Nutzungsberechtigten berechtigt 
(entsprechend Friedhofsordnung § 19, § 21 und § 22).

Dersekow, den 12. Juni 2019

Vorsitzender: Siegel
Stellv. Vorsitzender:

Friedhofsgebührenordnung
für die Friedhöfe der Ev. Kirchengemeinde Dersekow-
Levenhagen in Dersekow, Levenhagen und Alt Pansow

Gemäß § 21 der Kirchengemeindeordnung vom 27.05.2012 und 
§ 27 der Friedhofsordnung für die Friedhöfe der Ev. Kirchenge-
meinde Dersekow-Levenhagen hat der Kirchengemeinderat am 
12. Juni 2019 folgende Friedhofsgebührenordnung beschlossen:

§ 1
Allgemeines
Für die Benutzung der Friedhöfe und seiner Einrichtungen sowie 
für sonstige in § 6 aufgeführte Leistungen der Kirchengemeinde 
werden Gebühren nach dieser Gebührenordnung erhoben.

§ 2
Gebührenpflichtige
(1) Gebührenpflichtig sind der Antragsteller und der Nutzungs-
berechtigte.
(2) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Entstehen der Gebührenpflicht
Die Gebührenpflicht entsteht mit Erbringung der Leistung.

§ 4
Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Heranziehung zu Gebühren erfolgt durch schriftlichen 
Bescheid. Die Gebühren sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Gebührenbescheides zu zahlen.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsver-
fahren eingezogen.

§ 5
Stundung und Erlass der Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen 
persönlicher oder sachlicher Härte gestundet sowie ganz oder 
teilweise erlassen werden.

§ 6
Gebührentarif
Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstät-
ten:
1. Wahlgrabstätte Sarg:

a) Personen über 5 
Jahre für 25 Jahre - je Grabstelle -: 500,00 €

b) für jedes Jahr der 
Verlängerung - je Grabstelle -: 20,00 €

c) Kinder bis 5 Jahre für 
25 Jahre - je Grabstelle -: 325,00 €

d) für jedes Jahr der 
Verlängerung - je Grabstelle -: 13,00 €

§ 29
Kirchenaufsichtliche Genehmigung
(1) Diese Friedhofsordnung und alle Änderungen hierzu bedürfen 
zu ihrer Gültigkeit der kirchenaufsichtlichen Genehmigung und 
der öffentlichen Bekanntmachung.

(2) Öffentliche Bekanntmachungen oder Aufforderungen erfolgen 
im vollen Wortlaut im kommunalen Amtsblatt.

§ 30
lnkrafttreten
Diese Friedhofsordnung tritt nach der kirchenaufsichtlichen Ge-
nehmigung am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeitig treten die bisherigen Bestimmungen der 
Kirchengemeinde für den Friedhof außer Kraft.

Dersekow, den 12.06.2019

Der Kirchengemeinderat Siegel

Vorsitzender:

stellv. Vorsitzender:

Die vorstehende Friedhofsordnung wird hiermit gemäß Artikel 
26 der Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland kirchenaufsichtlich genehmigt.

Kirchenkreis: Siegel

Unterschrift:

Anhang zur Friedhofsordnung  
der Evangelischen Kirchengemeinde  
Dersekow-Levenhagen
Der Anhang zur Friedhofsordnung ist nach § 19 Absatz 1 Bestand-
teil der Friedhofsordnung.

Es gelten folgende Richtlinien über die Gestaltung der Grabstätten 
und Grabmale:
1. Alle Grabstätten müssen in einer des Friedhofes würdigen 

Weise angelegt und unterhalten werden.
2. Beim Bepflanzen darf die Größe der Grabstätte nicht über-

schritten werden.
3. Die Grabstätten sind nur mit Gewächsen zu bepflanzen, 

durch die benachbarte Grabstätten nicht gestört wer-
den. Wird dies nicht beachtet oder wachsen die Pflan-
zen über die Grabstätten hinaus, so ist der Kirchenge-
meinderat nach erfolgloser schriftlicher Aufforderung 
zur kostenpflichtigen Beseitigung der Beeinträchtigung 
berechtigt.

4. Nicht gestattet ist das Pflanzen von Bäumen und großwüch-
sigen Sträuchern (maximale Höhe: 1,50 m). Der Grabhügel 
soll die Höhe von 30 cm nicht überschreiten.

5. Grabstätten sollten mit lebenden Hecken wie Buchsbaum 
eingefasst werden. Hecken sollten die Höhe von 0,50 m 
nicht überschreiten. Steinumrandungen sind erlaubt. Ein-
fassungen aus Kunststoff, Holz, Metall, Beton oder Zement 
sind nicht gestattet.

6. Grababdeckungen mit Beton, Terrazzo, Kunststoffen, Teer-
pappe u. ä. sind nicht zulässig. Das Belegen der Grabstät-
ten mit Steinen, Kies, Splitt oder ähnlichen Stoffen anstelle 
einer Bepflanzung ist nicht zulässig. Die Grabstätten sollen 
Bewuchs aufweisen und damit die Vielfalt des natürlichen 
Lebens unterstützen.

7. Die Verwendung chemischer Reinigungsmittel zur Reini-
gung von Grabmalen sowie von Pflanzen- und Insektengif-
ten aller Art ist strikt untersagt.

8. Dem Nutzungsberechtigten ist nicht gestattet, Bäume, gro-
ße Sträucher und Hecken ohne Genehmigung des Kirchen-
gemeinderates zu beseitigen.

9. Grabschmuck soll grundsätzlich nur aus natürlichen Pflan-
zen und Blumen bestehen.

10. Plastikbehälter für Grabpflanzen sowie Blumentöpfe aus 
Kunststoff dürfen auf dem Friedhof nicht entsorgt werden.
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§ 7
Für besondere zusätzliche Leistungen, die im Gebührentarif nicht 
vorgesehen sind, setzt der Kirchengemeinderat die zu entrichten-
de Vergütung von Fall zu Fall nach dem tatsächlichen Aufwand 
fest.

§ 8
Schlussvorschriften
Diese Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer Genehmigung 
am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleich-
zeitig treten die bisherigen Bestimmungen der Kirchengemeinde 
für die Friedhöfe außer Kraft.

Dersekow, den 12.06.2019

Der Kirchengemeinderat
Vorsitzender: Siegel
stellv. Vorsitzender:

Die vorstehende Friedhofsgebührenordnung wird hiermit gemäß 
Artikel 26 der Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Norddeutschland kirchenaufsichtlich genehmigt.

Kirchenkreis: Siegel
Unterschrift:

Friedhofsordnung

für die Friedhöfe der Ev. Kirchengemeinde Görmin  
in Görmin und Alt Jargenow

Gemäß § 21 der Kirchengemeindeordnung vom 27.05.2012 hat 
der Kirchengemeinderat der Evangelischen Kirchengemeinde 
Görmin am 05.06.2019 folgende Friedhofsordnung beschlossen.

I. Allgemeine Vorschriften

§ 1
Geltungsbereich und Friedhofszweck
(1) Diese Friedhofsordnung gilt für die Friedhöfe der Evangelischen 
Kirchengemeinde Görmin in seiner jeweiligen Größe.

Friedhof Görmin: Flurstück 35 / Flur 1 / Größe 5.980 qm
Friedhof Alt Jargenow: Flurstück 218 / Flur 2 / Größe 924 qm

Eigentümer der Flurstücke ist die o.g. Kirchengemeinde.
(2) Die kirchlichen Friedhöfe sind zur Bestattung der verstorbenen 
Gemeindeglieder bestimmt.
(3) Ferner werden auf dem Friedhof bestattet:

1. Glieder anderer evangelischer Kirchengemeinden,
2. Angehörige anderer christlicher Religionsgemeinschaften, 

die am Ort keinen eigenen Friedhof besitzen
3. andere Personen, wenn ein zu ihrer Aufnahme verpflichteter 

Friedhof am Ort nicht vorhanden ist (Monopolfriedhof).

(4) Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Kirchengemein-
derates.

§ 2
Friedhofsverwaltung
(1) Der Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung in der Rechtsform 
einer unselbständigen Anstalt des öffentlichen Rechts. Er wird 
vom Kirchengemeinderat verwaltet.
(2) Die Verwaltung des Friedhofs richtet sich nach dieser Fried-
hofsordnung, den kirchlichen Bestimmungen und den allgemeinen 
staatlichen Vorschriften.
(3) Mit der Wahrnehmung der laufenden Verwaltungsaufgaben 
kann der Kirchengemeinderat einen Ausschuss oder eine kirch-
liche Verwaltungsstelle beauftragen.
(4) Die kirchliche Aufsicht richtet sich nach dem jeweils geltenden 
kirchlichen Recht.
§ 3
Amtshandlungen
(1) Bestattungen sind rechtzeitig vorher bei dem Pfarramt der 
Friedhofsträgerin anzumelden. Dabei ist mitzuteilen, wer die Be-
stattung leitet und wer sonst bei der Bestattung (einschließlich 
Trauerfeier) gestaltend mitwirken wird.

2. Urnenwahlgrabstätte:
a) für 20 Jahre - je Grabstelle -: 500,00 €
b) für jedes Jahr 

der Verlängerung - je Grabstelle -: 25,00 €
3. Rasenwahlgrabstätte für Sarg:

a) für 25 Jahre
 mit Pflege - je Grabstelle -: 1250,00 €

b) für jedes Jahr Verlän-
gerung - je Grabstelle -: 50,00 €

4. Rasenwahlgrabstätte für Urne:
a) für 20 Jahre 

mit Pflege - je Grabstelle -: 1250,00 €
b) für jedes Jahr 

Verlängerung - je Grabstelle -: 50,00 €
5. Urnengemeinschaftsgrab:

a) für 20 Jahre
mit Pflege - je Grabstelle -: 1250,00 €

6. Bei zusätzlicher Beisetzung einer Urne in einer Wahl- oder 
Urnenwahlgrabstätte gemäß § 13 Abs. 5 der Friedhofs-
ordnung wird eine Gebühr gemäß 1b), 2b), 3b) oder 4b) 
erhoben.

II. Sonstige Gebühren:
a) für Trauerfeiern

Verwaltungsgebühr 
je Bestattung 15,00 €
Nutzung der Kirche 
für Nichtkirchenmitglieder 
mit Pastor 150,00 €
Nutzung der Kirche 
für weltliche Trauerfeiern 250,00 €
Herrichtung der Kirche 
für Nichtkirchenmitglieder 45,00 €
Heizen der Kirche (Okt. - Apr.) 15,00 €
Scheide- und Trauerfeiergeläut 10,00 €
Orgelnutzungsobolus 30,00 €

b) für Grabmale
für die Genehmigung zur Errichtung 
oder Änderung von Grabmalen: 15,00 €

c) für Friedhofspflege, Grabauflösung, 
Umbettung und Berechtigungen
Rasenpflege pro Grab und Jahr 15,00 €
Entsorgung + Beräumung 
Grabmal komplett mit Sockel

doppeltes 
stehend 100,00 €
einfaches 
stehend 60,00 €
liegend 30,00 €

Beräumung und Entsorgung ei-
ner Grabumrandung aus Stein Einzelgrab 30,00 €

Doppelgrab 50,00 €
Hecke bis 0,50 m Höhe 
beräumen und entsorgen/pro 
lfd. m 10,00 €
Hecke über 0,50 m Höhe 
beräumen und entsorgen/pro 
lfd. m 20,00 €
Efeu beräumen und entsorgen 
je Grabstelle 15,00 €
Verwaltungs- und Genehmi-
gungsgebühr für Ausbettung + 
Versand einer Urne 150,00 €
Verwaltungs- und Genehmi-
gungsgebühr für Umbettung 
einer Urne (innerhalb des 
Friedhofes) 150,00 €
Verwaltungsgebühr für Nut-
zungsrechtüberschreibung 12,00 €
Entscheidung über die Zulas-
sung gewerblicher Tätigkeiten 
(Gärtner/Steinmetze) auf dem 
Friedhof einmalig: 15,00 €
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(7) Totengedenkfeiern und andere nicht mit einer Bestattung 
zusammenhängende Veranstaltung bedürfen der Zustimmung 
des Kirchengemeinderates. Sie sind spätestens 4 Tage vorher 
anzumelden.

§ 8
Gewerbliche Arbeiten
(1) Gewerbetreibende haben die für den Friedhof geltenden Be-
stimmungen zu beachten.
(2) Eine gewerbliche Tätigkeit kann vom Kirchengemeinderat 
untersagt werden, wenn der Gewerbetreibende wiederholt gegen 
für den Friedhof geltende Bestimmungen verstoßen hat und ihm 
danach schriftlich mitgeteilt worden ist, dass die weitere gewerb-
liche Tätigkeit im Wiederholungsfall untersagt werden wird.
(3) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien 
dürfen auf dem Friedhof nur vorübergehend und nur an Stellen 
gelagert werden, an denen sie nicht hindern. Die Arbeits- und 
Lagerplätze sind nach Beendigung der Tagesarbeit zu säubern 
und in einem ordnungsgemäßen Zustand zu verlassen, bei Unter-
brechung der Tagesarbeit so herzurichten, dass eine Behinderung 
anderer ausgeschlossen ist. Die Gewerbetreibenden dürfen auf 
dem Friedhof keinen Abraum lagern. Gewerbliche Geräte dürfen 
nicht an oder in den Wasserentnahmesteilen des Friedhofes ge-
reinigt werden.
(4) Gewerbetreibende haften gegenüber der Kirchengemeinde 
für alle Schäden, die sie im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit 
auf dem Friedhof schuldhaft verursachen.

III. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§ 9
Anmeldung einer Bestattung
(1) Bestattungen sind unter Vorlage der gesetzlich vorgeschrie-
benen Unterlagen rechtzeitig beim zuständigen Pfarramt anzu-
melden.
(2) Vor einer Bestattung in einer Wahlgrabstätte, an der ein Nut-
zungsrecht verliehen ist, ist das Nutzungsrecht nachzuweisen.
(3) Der Zeitpunkt der Bestattung wird im Einvernehmen mit den 
Angehörigen festgelegt.

§ 10
Ruhezeiten
(1) Die Ruhezeit für Leichen beträgt 25 Jahre.
(2) Die Ruhezeit für Aschen beträgt 20 Jahre.

§ 11
Särge
(1) Särge müssen fest gefügt und so abgedichtet sein, dass jedes 
Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Sie dürfen 
nicht aus schwer vergänglichen Stoffen hergestellt sein, soweit 
nichts anderes ausdrücklich vorgeschrieben ist.
(2) Die Särge sollen höchstens 2,05 m lang, 0,70 m hoch und im 
Mittelmaß 0,65 m breit sein. Sind größere Särge erforderlich, so 
ist dies dem Kirchengemeinderat bei der Anmeldung der Bestat-
tung mitzuteilen.

§ 12
Umbettungen und Ausgrabungen
(1) Umbettungen dürfen zur Wahrung der Totenruhe grundsätzlich 
nicht vorgenommen werden.
(2) Aus zwingenden Gründen des öffentlichen Interesses können 
Leichen oder Aschen in ein anderes Grab gleicher Art umgebet-
tet werden. Die Nutzungsberechtigten sind vorher zu hören, es 
sei denn, dass die Anschriften nicht rechtzeitig ermittelt werden 
können.
(3) Ausnahmsweise kann auch den Angehörigen bei besonders 
gewichtigen Gründen ein Recht auf Umbettung zustehen. An-
tragsberechtigt ist der jeweilige Nutzungsberechtigte. Bei allen 
Umbettungen muss das Einverständnis des Ehegatten, der Kinder 
und der Eltern durch schriftliche Erklärung nachgewiesen werden. 
Der Antragsteller hat sich schriftlich zu verpflichten, alle Kosten 
zu übernehmen, die bei der Umbettung durch Beschädigung und 
Wiederinstandsetzung gärtnerischer oder baulicher Anlagen an 
Nachbargrabstätten oder Friedhofsanlagen etwa entstehen.

(2) Das Pfarramt der Friedhofsträgerin kann nach Anhörung des 
Kirchengemeinderates denjenigen, der die Bestattung leiten oder 
bei der Bestattung gestaltend mitwirken soll, ausschließen, wenn 
er verletzende Äußerungen gegen den christlichen Glauben oder 
die evangelische Kirche getan hat und eine Wiederholung zu 
erwarten ist.
(3) Besondere Veranstaltungen auf dem Friedhof bedürfen der 
Genehmigung des Kirchengemeinderates.

§ 4
Haftung
Die Kirchengemeinde als Friedhofsträgerin haftet nicht für Schä-
den, die durch nicht satzungsgemäße Benutzung des Friedhofes, 
seiner Anlagen und Einrichtungen, durch dritte Personen, durch 
Tiere oder durch höhere Gewalt entstehen. Ihr obliegen keine 
besonderen Obhuts- und Überwachungspflichten.

§ 5
Außerdienststellung und Entwidmung
(1) Der Friedhof, einzelne Friedhofsteile oder einzelne Grabstätten 
können aus einem wichtigen Grund beschränkt geschlossen, 
geschlossen und entwidmet werden.
(2) Nach der beschränkten Schließung werden Nutzungsrechte 
nicht mehr verliehen. Eine Verlängerung von Nutzungsrechten 
erfolgt lediglich zur Anpassung an die Ruhezeit. Beisetzungen 
dürfen nur noch in Grabstätten stattfinden, an denen im Zeitpunkt 
der beschränkten Schließung noch Nutzungsrechte bestehen, 
sofern die Grabstätten noch nicht belegt sind oder sofern zu dem 
genannten Zeitpunkt die Ruhezeiten abgelaufen waren. Einge-
schränkt werden kann auch der Kreis der Beisetzungsberechtig-
ten; nachträgliche Ausnahmen von dieser Einschränkung kann 
der Kirchengemeinderat im Einzelfall zur Vermeidung unbilliger 
Härten bei bestehenden Nutzungsrechten genehmigen.
(3) Nach der Schließung dürfen Beisetzungen nicht mehr vorge-
nommen werden.
(4) Durch die Entwidmung wird die Eigenschaft als Ruhestätte 
der Verstorbenen aufgehoben. Die Entwidmung wird erst ausge-
sprochen, wenn keine Nutzungsrechte mehr bestehen, sämtliche 
Ruhezeiten abgelaufen sind und eine angemessene Pietätsfrist 
vergangen ist.

II. Ordnungsvorschriften

§ 6
Öffnungszeiten
(1) Der Friedhof ist am Tage für den Besuch geöffnet.
(2) Aus besonderem Anlass kann der Friedhof ganz oder teilweise 
für den Besuch vorübergehend geschlossen werden.

§ 7
Verhalten auf dem Friedhof
(1) Der Friedhof erfordert ein der Würde des Ortes entsprechendes 
Verhalten. Äußerungen, die sich gegen den christlichen Glauben 
oder die evangelische Kirche richten, sind zu unterlassen.
(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung 
und unter der Verantwortung Erwachsener betreten.
(3) Auf dem Friedhof ist nicht gestattet:

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art, ausgenommen Kinder-
wagen, Handwagen und Rollstühlen, zu befahren,

b) Waren aller Art und gewerbliche Dienste anzubieten und 
Druckschriften zu verteilen,

c) Tiere, mit Ausnahme von Blindenhunden, mitzubringen,
d) Abraum außerhalb der dafür vorgesehenen Plätze abzulegen,
e) Einrichtungen und Anlagen einschließlich der Grabstätten 

zu verunreinigen oder zu beschädigen,
f) zu lärmen und zu spielen,
g) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe von Bestattungs-

feiern Arbeiten auszuführen.

(4) Der Kirchengemeinderat kann Ausnahmen zulassen, soweit 
die Interessen anderer nicht beeinträchtigt werden.
(5) Der Kirchengemeinderat kann für die Ordnung auf dem Friedhof 
weitere Bestimmungen erlassen.
(6) Den Anordnungen der mit der Aufsicht betrauten Personen 
ist Folge zu leisten.
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3. Enkel (eheliche, nichteheliche, als Kind angenommene Kin-
der der Kinder),

4. Eltern (auch Annehmende von als Kind angenommene Per-
sonen),

5. Geschwister (auch Halbgeschwister),
6. Großeltern (auch Eltern der Annehmenden, die eine Person 

als Kind angenommen haben),
7. Ehegatten der Kinder, der Enkel, der Geschwister,
8. Erben, die nicht unter den vorgenannten Personenkreis fal-

len, soweit es sich um natürliche Personen handelt.

Grundsätzlich entscheidet der Nutzungsberechtigte, wer von den 
beisetzungsberechtigten Personen beige setzt wird. Kann nach 
dem Tode eines Beisetzungsberechtigten die Entscheidung des 
Nutzungsberechtigten dem Kirchengemeinderat nicht rechtzeitig 
vor der Beisetzung mitgeteilt werden, so ist der Kirchengemein-
derat nach pflichtgemäßer Prüfung berechtigt, die Beisetzung 
zuzulassen. Die Beisetzung anderer Personen, auch nichtver-
wandter Personen (z. B. Angehörige des Ehegatten, Stief kinder 
des Nutzungsberechtigten oder seines Ehegatten, Stiefgeschwis-
ter, Verlobte) bedarf eines Antrages des Nutzungsberechtigten 
und der Genehmigung des Kirchengemeinderates.
(4) Der Nutzungsberechtigte kann zu seinen Lebzeiten sein Nut-
zungsrecht auf eine der in Absatz 3 Nr. 1 bis 8 genannten Per-
sonen übertragen; zur Rechtswirksamkeit der Übertragung sind 
schriftliche Erklärungen des bisherigen und des neuen Nutzungs-
berechtigten sowie die schriftliche Genehmigung des Kirchenge-
meinderates erforderlich.
(5) Der Nutzungsberechtigte soll dem Kirchengemeinderat schrift-
lich mitteilen, auf welchen seiner beisetzungsberechtigten Ange-
hörigen das Nutzungsrecht nach seinem Tode übergehen soll. 
Eine schriftliche Einverständniserklärung des Rechtsnachfolgers 
ist nach Möglichkeit beizubringen.
Hat der Nutzungsberechtigte nicht bestimmt, auf wen das Nut-
zungsrecht nach seinem Tode übergehen soll, so geht das Nut-
zungsrecht an die nach Absatz 3 beisetzungsberechtigten An-
gehörigen in der dort genannten Reihenfolge über. Dabei steht 
das Nutzungsrecht innerhalb der einzelnen Gruppen der jeweils 
ältesten Person zu.
Der Rechtsnachfolger hat dem Kirchengemeinderat auf dessen 
Verlangen nachzuweisen, dass er neuer Nutzungsberechtigter ist. 
Ist der Rechtsnachfolger nicht daran interessiert, das Nutzungs-
recht zu behalten, so kann er das Nutzungsrecht auf eine andere 
der in Absatz 3 genannten Personen oder, wenn eine solche nicht 
vorhanden ist, auf eine Person übertragen, die auf Grund seines 
Nutzungsrechtes beisetzungsberechtigt nach Absatz 3 geworden 
ist. Für die Übertragung gilt Absatz 4.
(6) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstellen kann jederzeit 
an teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten Ruhefrist, 
zurückgegeben werden. Die Rückgabe ist nur für die gesamte 
Grabstätte zulässig. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung. Bei der Rückgabe von Nutzungsrechten 
an Wahlgrabstätten besteht kein Anspruch auf Gebührenerstat-
tung. Die Friedhofsverwaltung kann mit den Nutzungsberechtig-
ten übergroßer Wahlgrabstätten (Wahlgrabstätten mit mehr als 
2 Grabstellen) besondere schriftliche Vereinbarungen über die 
künftige Nutzung abschließen. Ein Anspruch auf Abschluss von 
derartigen Vereinbarungen besteht nicht.

§ 15
Rasenwahlgrabstätten für Sarg und Urne
(1) Rasenwahlgrabstätten werden für die Dauer von 25 Jahren (Sarg) 
bzw. 20 Jahren (Urne) vergeben. Die Ausweisung von Doppelgrab-
stellen für Särge ist möglich. In Abweichung von § 13 Abs. 5 ist die 
Zubettung von genau einer Urne erlaubt; die Nutzung muss ent-
sprechend verlängert werden. Soweit sich nicht aus der Friedhofs-
ordnung etwas anderes ergibt, gelten für Rasenwahlgrabstätten 
die Vorschriften für Wahlgrabstätten.
(2) Die Grabstellen werden von der Friedhofsverwaltung in den 
hierfür ausgewiesenen Arealen angelegt und für die gesamte 
Dauer der Ruhefrist unterhalten und gepflegt. Angehörige oder 
andere Personen sind nicht berechtigt, Pflegeleistungen durch-
zuführen und sonstige Veränderungen vorzunehmen.

(4) Jede Umbettung bedarf der vorherigen Genehmigung des 
Kirchengemeinderates. Bei der Umbettung von Leichen, deren Ru-
hezeit noch nicht abgelaufen ist, kann die Genehmigung erst erteilt 
werden, wenn für die Umbettung die schriftliche Genehmigung der 
Ordnungsbehörde und eine Bescheinigung des Gesundheitsam-
tes vorliegen. Umbettungen von Leichen oder Aschen aus einem 
Reihengrab in ein anderes Reihengrab des gleichen Friedhofes 
sind mit Ausnahme der Fälle des Absatzes 2 nicht zulässig.
(5) Die Grabmale und ihr Zubehör können umgesetzt werden, 
wenn Gestaltungsbestimmungen der neuen Grababteilung nicht 
entgegenstehen.
(6) Leichen oder Aschen zu anderen als zu Umbettungszwecken 
wieder auszugraben, bedarf einer behördlichen oder richterlichen 
Anordnung.

IV. Grabstätten

§ 13
Arten und Größen
(1) Folgende Arten von Grabstätten stehen zur Verfügung:
a) Wahlgrabstätten für Särge und Urnen
b) Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrab-

stätten
c) Rasenwahlgrabstätten für Särge und Urnen

(2) An den Grabstätten werden nur öffentlich-rechtliche Nutzungs-
rechte nach dieser Friedhofsordnung verliehen. Ein Nutzungsrecht 
kann jeweils nur einer einzelnen Person, nicht mehreren Personen 
zugleich zustehen.
(3) Rechte an einer Grabstätte werden nur beim Todesfalle ver-
liehen. Bei Wahlgrabstätten kann der Kirchengemeinderat Aus-
nahmen zulassen.
(4) In einer Grabstelle darf grundsätzlich nur eine Leiche oder 
Asche beigesetzt werden. Eine verstorbene Mutter und ihr gleich-
zeitig - bei oder kurz nach der Geburt - verstorbenes Kind oder zwei 
gleichzeitig verstorbene Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 
dürfen in einer Grabstelle beigesetzt werden.
(5) In einer bereits belegten Wahlgrabstelle dürfen zusätzlich 
zwei Aschen beigesetzt werden, wenn der bereits Beigesetzte 
der Ehegatte oder ein naher Verwandter des Beizusetzenden war.
(6) Bei neu anzulegenden Wahlgrabstätten sollten die Grabstellen 
etwa folgende Größen haben:
a) für Särge

von Kindern: Länge: 1,20 m Breite: 0,60 m
von Erwachsenen: Länge: 2,40 m Breite: 1,20 m

b) für Urnen Länge: 1,00 m Breite: 1,00 m

Im Einzelnen ist der Gestaltungsplan für den Friedhof maßgebend.
(7) Die Mindesttiefe des Grabes beträgt von der Oberkante Sarg 
bis Erdoberfläche (ohne Grabhügel) 0,90 m, von der Oberkante 
Urne bis Erdoberfläche 0,50 m.
Die Gräber für Erdbeisetzungen müssen voneinander durch min-
destens 0,30 m starke Erdwände getrennt sein.
(8) Gräber dürfen nur von denjenigen ausgehoben und zugefüllt 
werden, die dafür vom Kirchengemeinderat bestimmt oder zu-
gelassen sind.

§ 14
Wahlgrabstätten für Sarg und Urne
(1) Wahlgrabstätten werden mit einer oder mehreren Grabstellen 
vergeben. Die Dauer des Nutzungsrechts beträgt 25 Jahre, vom 
Tage der Verleihung angerechnet. Über das Nutzungsrecht wird 
eine Bescheinigung ausgestellt.
(2) Das Nutzungsrecht kann mit Ausnahme der Fälle nach § 2 
Absatz 2 auf Antrag für die gesamte Wahlgrabstätte um 5 Jahre 
verlängert werden. Der Kirchengemeinderat ist nicht verpflichtet, 
zur rechtzeitigen Stellung eines Verlängerungsantrages aufzu-
fordern. Bei einer Beisetzung verlängert sich das Nutzungsrecht 
für die gesamte Wahlgrabstätte bis zum Ablauf der Ruhezeit. Die 
Gebühren für die Verlängerung richten sich nach der jeweiligen 
Gebührenordnung.
(3) In einer Wahlgrabstätte dürfen der Nutzungsberechtigte und fol-
gende Angehörige des Nutzungsberechtigten beigesetzt werden:
1. Ehegatte/eingetragene Lebenspartnerin oder Lebenspartner,
2. Kinder (eheliche, nichteheliche, als Kind angenommene Kinder),
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§ 21
Errichtung und Veränderung von Grabmalen
(1) Grabmale dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Genehmi-
gung des Kirchengemeinderates errichtet oder verändert werden. 
Die Genehmigung setzt die Beachtung des § 22 Absätze 1 und 2 
voraus. Die Genehmigung ist vor Aufstellung oder Änderung beim 
Kirchengemeinderat schriftlich zu beantragen. Dem Antrag ist 
eine Zeichnung im Maßstab 1:10 beizufügen, aus der im Beson-
deren die Anordnung von Schrift und Symbol auf dem Grabmal 
ersichtlich ist. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich, wenn auf 
einem bereits vorhandenen Grabmal anlässlich einer weiteren 
Beisetzung lediglich der Name, die Berufsbezeichnung, das Ge-
burts- und Sterbedatum des Beigesetzten in gleicher Ausführung 
wie die vorhandene Beschriftung angebracht werden soll.
(2) Entspricht die Ausführung eines errichteten oder veränderten 
Grabmals nicht der genehmigten Zeichnung oder ist sie nicht ge-
nehmigungsfähig, setzt der Kirchengemeinderat dem Nutzungsbe-
rechtigten eine angemessene Frist zur Beseitigung oder Abände-
rung des Grabmals. Nach ergebnislosem Ablauf der Frist kann der 
Kirchengemeinderat die Abänderung oder Beseitigung auf Kosten 
des Nutzungsberechtigten veranlassen. Bei nicht ordnungsgemä-
ßer Gründung und Befestigung des Grabmals gilt § 22 Absatz 5.
(3) Die Errichtung und Veränderung aller sonstigen baulichen Anla-
gen bedarf ebenfalls der vorherigen schriftlichen Genehmigung des 
Kirchengemeinderates. Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend.

§ 22
Gestaltung und Standsicherheit von Grabmalen
(1) Gestaltung und Inschrift der Grabmale dürfen nichts enthalten, 
was das christliche Empfinden verletzt oder der Würde des Ortes 
entgegensteht. Im Übrigen gelten § 19 Absatz 1 Sätze 2 bis 3 entspre-
chend. Werkstattbezeichnungen dürfen nur unten an der Seite oder 
Rückseite eines Grabmals in unauffälliger Weise angebracht werden.
(2) Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemein 
anerkannten Regeln des Handwerks zu gründen und so zu be-
festigen, dass sie dauerhaft standsicher sind.
(3) Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen sind dauernd in gutem 
Zustand zu erhalten. Hierfür ist der Nutzungsberechtigte verantwortlich.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat insbesondere für die Standsicher-
heit zu sorgen und haftet für Schäden, die durch eine Verletzung 
dieser Pflicht entstehen. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der 
Nutzungsberechtigte zur Abwendung der Gefahr die im Verkehr 
erforderliche Sorgfalt beachtet hat.
(5) Mängel hat der Nutzungsberechtigte unverzüglich beseitigen 
zu lassen. Geschieht dies nicht, so kann der Kirchengemeinderat 
die Anlage auf Kosten des Nutzungsberechtigten instand setzen 
oder beseitigen lassen. Wenn keine unmittelbare Gefahr besteht, 
erhält der Nutzungsberechtigte vorher eine Aufforderung. Ist er 
nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, wird die Auf-
forderung als Bekanntmachung veröffentlicht. Bei unmittelbarer 
Gefahr ist der Kirchengemeinderat berechtigt, ohne vorherige 
Aufforderung an den Nutzungsberechtigten das Grabmal umzule-
gen oder andere geeignete Maßnahmen durchzuführen. Der Nut-
zungsberechtigte erhält danach eine Aufforderung, die Grabstätte 
oder das Grabmal wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu 
versetzen. Geschieht dies nicht, so kann der Kirchengemeinderat 
die notwendigen Arbeiten auf Kosten des Nutzungsberechtigten 
durchführen oder das Grabmal entfernen lassen.

§ 23
Entfernung von Grabmalen
(1) Grabmale dürfen während der Dauer des Nutzungsrechts an 
der Grabstätte nur mit Genehmigung des Kirchengemeinderates 
entfernt werden.
(2) Nach Ablauf der Nutzungszeit und nach Bekanntmachung über 
das Abräumen der Grabstätten veranlasst der Kirchengemeinderat 
die Entfernung und Entsorgung der Grabmale und sonstigen Anlagen. 
Unberührt bleibt § 24. Innerhalb von 3 Monaten nach der Bekannt-
machung über das Abräumen und bei Wahlgräbern auch innerhalb 
von 3 Monaten nach Ablauf der Nutzungszeit kann der bisherige Nut-
zungsberechtigte Grab male und sonstige Anlagen der Grabstätten 
selbst entfernen, soweit es sich nicht um Grabmale nach § 24 handelt. 
Die Kirchengemeinde hat keinen Ersatz für Grabmale und sonsti-
ge Anlagen zu leisten. Sie ist nicht zur Aufbewahrung abgeräumter 

(3) Rasenwahlgrabstätten dürfen eine quadratische Naturstein-
tafel im Maß von 40 x 40 cm erhalten. Gravuren sind erlaubt. 
Für die Herstellung der Tafel kommen die Angehörigen auf. Die 
Natursteintafel ist vom Friedhofsträger flach in den Rasenboden 
zu legen.

§ 16
Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrabstätten
(1) Urnengemeinschaftsgrabstätten und anonyme Urnengrab-
stätten sind Grabstellen, die in einer Gemeinschaftsanlage mit 
limitierter Grabstellenanzahl der Reihe nach belegt und erst im 
Todesfall für die Dauer der Ruhezeit von 20 Jahren zur Beisetzung 
einer Asche vergeben werden. Es kann pro Grabstelle nur eine 
Asche beigesetzt werden.
(2) Die Grabstellen auf den Urnengemeinschaftsanlagen werden 
von der Friedhofsverwaltung angelegt und für die gesamte Dauer 
der Ruhefrist unterhalten und gepflegt. Angehörige oder andere 
Personen sind nicht berechtigt, Pflegeleistungen durchzuführen 
und sonstige Veränderungen vorzunehmen.
(3) Grabstellen in den Urnengemeinschaftsgrabstätten erhalten 
eine Natursteintafel mit oder ohne Gravuren. Für die Herstellung 
der Tafel kommen die Angehörigen auf. Die Natursteintafel ist 
flach in den Rasenboden zu legen und strikt auf das Maß von 40 
x 40 cm festgelegt.

§ 17
Grabregister
Der Kirchengemeinderat führt Verzeichnisse der Beigesetzten, 
der Grabstätten, der Nutzungsrechte und der Ruhezeiten.

§ 18
Ehrengrabstätten
Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von Ehren-
grabstätten (einzeln oder in geschlossenen Feldern) obliegen 
dem Kirchengemeinderat.

V. Gestaltung der Grabstätten und der Grabmale

§ 19
Anlage und Unterhaltung der Grabstätten
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung 
anzupassen, dass die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen 
Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird. Bei der Gestal-
tung sind die Richtlinien über die Gestaltung der Grabstätten und 
Grabmale (Anhang zur Friedhofsordnung) zu beachten. Sie sind 
Bestandteil der Friedhofsordnung.
(2) Jede Grabstätte muss innerhalb von 6 Monaten nach der Be-
legung oder dem Erwerb des Nutzungsrechtes vom Nutzungsbe-
rechtigten hergerichtet und dauernd angemessen instand gehalten 
werden. Verwelkte Blumen und Kränze sind von den Grabstätten 
zu entfernen und an den dafür vorgesehenen Plätzen abzulegen. 
Für die Anlage und Pflege der Grabstätten (außer Grabstätten 
nach § 15 und § 16) sind die jeweiligen Nutzungsberechtigten 
verantwortlich.
(3) Wird eine Grabstätte nicht den Vorschriften entsprechend an-
gelegt oder länger als 1 Jahr in der Unterhaltung vernachlässigt, 
so wird der Nutzungsberechtigte oder, wenn ein solcher nicht 
vorhanden ist, einer der nächsten Angehörigen zur Beseitigung 
der Mängel in angemessener Frist schriftlich aufgefordert. Ist der 
Nutzungsberechtigte unbekannt oder nicht zu ermitteln, genügt 
eine öffentliche auf 6 Monate befristete Aufforderung zur Besei-
tigung der Mängel. Werden die Mängel nicht in der gesetzten 
Frist beseitigt, so kann der Kirchengemeinderat die Grabstätte 
einebnen und begrünen lassen. Grabmale können nur gemäß 
§23 entfernt werden.
(4) Der Nutzungsberechtigte darf gärtnerische Anlagen neben 
der Grabstätte nicht verändern.

§ 20
Grabgewölbe
Grabgewölbe, Urnenkammern und Mausoleen dürfen nicht gebaut 
werden. Sind solche Anlagen bei Inkrafttreten dieser Ordnung 
vorhanden, so sind sie vom Nutzungsberechtigten in einem ord-
nungsmäßigen Zustand zu erhalten oder zu beseitigen. Im Übrigen 
gelten § 22 Absätze 3 und 4 entsprechend.
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Die vorstehende Friedhofsordnung wird hiermit gemäß Artikel 
26 der Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland kirchenaufsichtlich genehmigt.

Kirchenkreis: Siegel
Unterschrift:

Anhang zur Friedhofsordnung  
der Evangelischen Kirchengemeinde Görmin
Der Anhang zur Friedhofsordnung ist nach § 19 Absatz 1 Bestand-
teil der Friedhofsordnung.

Es gelten folgende Richtlinien über die Gestaltung der Grabstätten 
und Grabmale:
1. Alle Grabstätten müssen in einer des Friedhofes würdigen 

Weise angelegt und unterhalten werden.
2. Beim Bepflanzen darf die Größe der Grabstätte nicht über-

schritten werden.
3. Die Grabstätten sind nur mit Gewächsen zu bepflanzen, 

durch die benachbarte Grabstätten nicht gestört werden. 
Wird dies nicht beachtet oder wachsen die Pflanzen über 
die Grabstätten hinaus, so ist der Kirchengemeinderat nach 
erfolgloser schriftlicher Aufforderung zur kostenpflichtigen 
Beseitigung der Beeinträchtigung berechtigt.

4. Nicht gestattet ist das Pflanzen von Bäumen und großwüch-
sigen Sträuchern (maximale Höhe: 1,50 m). Der Grabhügel 
soll die Höhe von 30 cm nicht überschreiten.

5. Grabstätten sollten mit lebenden Hecken wie Buchsbaum 
eingefasst werden. Hecken sollten die Höhe von 0,50 m 
nicht überschreiten. Steinumrandungen sind erlaubt. Ein-
fassungen aus Kunststoff, Holz, Metall, Beton oder Zement 
sind nicht gestattet.

6. Grababdeckungen mit Beton, Terrazzo, Kunststoffen, Teer-
pappe u. ä. sind nicht zulässig. Das Belegen der.Grabstät-
ten mit Steinen, Kies, Splitt oder ähnlichen Stoffen anstelle 
einer Bepflanzung ist nicht zulässig. Die Grabstätten sollen 
Bewuchs aufweisen und damit die Vielfalt des natürlichen 
Lebens unterstützen.

7. Die Verwendung chemischer Reinigungsmittel zur Reini-
gung von Grabmalen sowie von Pflanzen- und Insektengif-
ten aller Art ist strikt untersagt.

8. Dem Nutzungsberechtigten ist nicht gestattet, Bäume, gro-
ße Sträucher und Hecken ohne Genehmigung des Kirchen-
gemeinderates zu beseitigen.

9. Grabschmuck soll grundsätzlich nur aus natürlichen Pflan-
zen und Blumen bestehen.

10. Plastikbehälter für Grabpflanzen sowie Blumentöpfe aus 
Kunststoff dürfen auf dem Friedhof nicht entsorgt werden.

11. Grabmale dürfen nicht so gestaltet werden, dass sie eine 
Verunstaltung des Friedhofes bewirken oder die Friedhofs-
besucher in ihrer Andacht stören. Sie dürfen sich ferner in 
ihrer Gestaltung nicht gegen den christlichen Glauben rich-
ten.

12. Bei der Größe der Grabmale ist auf die Größe der Grabstät-
te Rücksicht zu nehmen. Unverhältnismäßig große Grabma-
le sind zu vermeiden. Nicht gestattet sind:
a) Grabmale aus Beton, Terrazzo, Emaille, 

Blech oder ähnlichem Material.
b) Grabmale mit Anstrich
c) Kunststeine
Ausnahmen bedürfen der Einwilligung des Kirchengemein-
derates.

13. In Fällen von Zuwiderhandeln ist der Kirchengemeinderat 
nach erfolgloser schriftlicher Aufforderung zur Korrektur 
angezeigter Abweichungen zu einer Beseitigung der Beein-
trächtigung auf Kosten der Nutzungsberechtigten berechtigt 
(entsprechend Friedhofsordnung § 19, § 21 und § 22)

Görmin, den 04. Juni 2019

Vorsitzender: Siegel
Stellv. Vorsitzender:

Grabmale und sonstiger Anlagen verpflichtet. Die Kirchengemeinde 
hat auch keinen Gebührenbetrag zu erstatten, wenn der bisherige 
Nutzungsberechtigte selbst abräumt.

§ 24
Grabmale mit Denkmalwert
Grabmale mit Denkmalwert werden nach Möglichkeit von der 
Kirchengemeinde erhalten.

VI. Benutzung der Kirche und Ritual

§ 25
Kirchengebäude
(1) Für die kirchliche Trauerfeier steht die Kirche zur Verfügung. Sie 
dient bei der kirchlichen Bestattung als Stätte der Verkündigung.
(2) Die Benutzung der Kirche durch andere Religions- oder Weltan-
schauungsgemeinschaften bedarf der vorherigen Genehmigung 
der Friedhofsträgerin. Bei den Trauerfeiern darf der christliche 
Glaube nicht verunglimpft werden. Christliche Symbole in der 
Kirche und in der Kapelle dürfen nicht verdeckt, verändert oder 
entfernt werden. Weitere Symbole dürfen nicht verwendet werden.
(3) Die Aufstellung des Sarges kann versagt werden, wenn der Verstor-
bene im Zeitpunkt des Todes an einer nach dem Bundes-Seuchen-
gesetz meldepflichtigen Krankheit gelitten oder bei ihm der Verdacht 
einer solchen Krankheit zu dem genannten Zeitpunkt bestanden hat 
oder wenn Bedenken wegen des Zustandes der Leiche bestehen.
(4) Die Grunddekoration der Kirche zu Trauerfeiern besorgt die 
Bestattungsfirma. Zusätzliche Dekorationen sind mit dem Fried-
hofsträger abzustimmen.
(5) Das Ausstellen der Leiche im offenen Sarg in der Kirche oder 
auf dem Friedhof sowie das Öffnen oder Offenlassen des Sarges 
während der Bestattungsfeierlichkeiten ist untersagt.

§ 26
Musikalische Darbietungen
(1) Für besondere musikalische Darbietungen bei Bestattungs-
feiern auf dem Friedhof ist vorher die Genehmigung der Pastorin 
oder des Pastors einzuholen.
(2) Feierlichkeiten sowie Musikdarbietungen auf dem Friedhof 
außerhalb der Bestattungsfeier bedürfen der vorherigen Geneh-
migung der Friedhofsträgerin.
(3) Wer dieser Bestimmung zuwiderhandelt, kann durch eine 
beauftragte Person der Friedhofsträgerin zum Verlassen des 
Friedhofes veranlasst, gegebenenfalls durch die Friedhofsträ-
gerin wegen Hausfriedensbruch zur Anzeige gebracht werden.

VII. Gebühren

§ 27
Gebührenordnung
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtung werden 
Gebühren nach der jeweils geltenden Gebührenordnung erhoben.

VIII. Übergangs- u. Schlussvorschriften

§ 28
Übergangsvorschriften
(1) Diese Ordnung gilt für alle bestehenden Nutzungsrechte.

§ 29
Kirchenaufsichtliche Genehmigung
(1) Diese Friedhofsordnung und alle Änderungen hierzu bedürfen 
zu ihrer Gültigkeit der kirchenaufsichtlichen Genehmigung und 
der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen oder Aufforderungen erfolgen 
im vollen Wortlaut im kommunalen Amtsblatt.

§ 30
lnkrafttreten
Diese Friedhofsordnung tritt nach der kirchenaufsichtlichen Ge-
nehmigung am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeitig treten die bisherigen Bestimmungen der 
Kirchengemeinde für den Friedhof außer Kraft.

Görmin, 05.06.2019
Der Kirchengemeinderat Siegel
Vorsitzender:
stellv. Vorsitzender:



Landhagen	 – 22 –	 Nr. 08/2019

Nutzung der Kirche für Nicht-
kirchenmitglieder mit Pastor 150,00 €
Nutzung der Kirche für weltli-
che Trauerfeiern 250,00 €
Herrichtung der Kirche für 
Nichtkirchenmitglieder 45,00 €
Heizen der Kirche (Okt. - Apr.) 15,00 €
Scheide- und Trauerfeierge-
läut 10,00 €
Orgelnutzungsobolus 30,00 €

b) für Grabmale
für die Genehmigung zur 
Errichtung oder Änderung von 
Grabmalen: 15,00 €

c) für Friedhofspflege, Grabauflösung, Umbettung und 
Berechtigungen
Rasenpflege pro Grab und 
Jahr 15,00 €
Entsorgung + Beräumung 
Grabmal komplett mit Sockel

doppeltes 
stehend 100,00 €
einfaches 
stehend 60,00 €
liegend 30,00 €

Beräumung und Entsorgung 
einer Grabumrandung aus 
Stein Einzelgrab 30,00 €

Doppelgrab 50,00 €
Hecke bis 0,50 m Höhe 
beräumen und entsorgen/pro 
lfd. m 10,00 €
Hecke über 0,50 m Höhe 
beräumen und entsorgen/pro 
lfd. m 20,00 €
Efeu beräumen und entsorgen 
je Grabstelle 15,00 €
Verwaltungs- und Genehmi-
gungsgebühr für Ausbettung 
+ Versand einer Urne 150,00 €
Verwaltungs- und Genehmi-
gungsgebühr für Umbettung 
einer Urne (innerhalb des 
Friedhofes) 150,00 €
Verwaltungsgebühr für Nut-
zungsrechtüberschreibung 12,00 €
Entscheidung über die Zulas-
sung gewerblicher Tätigkeiten 
(Gärtner/Steinmetze) auf dem 
Friedhof einmalig: 15,00 €

§ 7
Für besondere zusätzliche Leistungen, die im Gebührentarif nicht 
vorgesehen sind, setzt der Kirchengemeinderat die zu entrichten-
de Vergütung von Fall zu Fall nach dem tatsächlichen Aufwand 
fest.

§ 8
Schlussvorschriften
Diese Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer Genehmigung 
am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleich-
zeitig treten die bisherigen Bestimmungen der Kirchengemeinde 
für die Friedhöfe außer Kraft.

Görmin, den 05.06.2019

Der Kirchengemeinderat
Vorsitzender: Siegel
stellv. Vorsitzender:

Die vorstehende Friedhofsgebührenordnung wird hiermit gemäß 
Artikel 26 der Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Norddeutschland kirchenaufsichtlich genehmigt.

Kirchenkreis: Siegel
Unterschrift:

Friedhofsgebührenordnung

für die Friedhöfe der Ev. Kirchengemeinde Görmin  
in Görmin und Alt Jargenow

Gemäß § 21 der Kirchengemeindeordnung vom 27.05.2012 und 
§ 27 der Friedhofsordnung für die Friedhöfe der Ev. Kirchenge-
meinde Görmin hat der Kirchengemeinderat am 05. Juni 2019 
folgende Friedhofsgebührenordnung beschlossen:

§ 1
Allgemeines
Für die Benutzung der Friedhöfe und seiner Einrichtungen sowie 
für sonstige in § 6 aufgeführte Leistungen der Kirchengemeinde 
werden Gebühren nach dieser Gebührenordnung erhoben.

§ 2
Gebührenpflichtige
(1) Gebührenpflichtig sind der Antragsteller und der Nutzungs-
berechtigte.
(2) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Entstehen der Gebührenpflicht
Die Gebührenpflicht entsteht mit Erbringung der Leistung.

§ 4
Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Heranziehung zu Gebühren erfolgt durch schriftlichen 
Bescheid. Die Gebühren sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Gebührenbescheides zu zahlen.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsver-
fahren eingezogen.

§ 5
Stundung und Erlass der Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen 
persönlicher oder sachlicher Härte gestundet sowie ganz oder 
teilweise erlassen werden.

§ 6
Gebührentarif
I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grab-

stätten:
1. Wahlgrabstätte Sarg:

a) Personen über 5 Jahre 
für 25 Jahre - je Grabstelle -: 500,00 €

b) für jedes Jahr der Ver-
längerung - je Grabstelle -: 20,00 €

c) Kinder bis 5 Jahre für 
25 Jahre - je Grabstelle -: 325,00 €

d) für jedes Jahr der Ver-
längerung - je Grabstelle -: 13,00 €

2. Urnenwahlgrabstätte:
a) für 20 Jahre - je Grabstelle - : 500,00 €
b) für jedes Jahr der Ver-

längerung - je Grabstelle -: 25,00 €
3. Rasenwahlgrabstätte für Sarg:

a) für 25 Jahre mit Pflege - je Grabstelle -: 1250,00 €
b) für jedes Jahr Verlän-

gerung - je Grabstelle -: 50,00 €
4. Rasenwahlgrabstätte für Urne:

a) für 20 Jahre mit Pflege - je Grabstelle -: 1250,00 €
b) für jedes Jahr Verlän-

gerung - je Grabstelle -: 50,00 €
5. Urnengemeinschaftsgrab:

a) für 20 Jahre mit Pflege - je Grabstelle -: 1250,00 €
6. Bei zusätzlicher Beisetzung einer Urne in einer Wahl- oder Ur-

nenwahlgrabstätte gemäß § 13 Abs. 5 der Friedhofsordnung 
wird eine Gebühr gemäß 1b), 2b), 3b) oder 4b) erhoben.

II. Sonstige Gebühren:
a) für Trauerfeiern

Verwaltungsgebühr je Bestat-
tung 15,00 €
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Ach ja, beinahe hätte ich meinen Reisebericht zu den Lofoten 
vergessen.
Dank vieler Vorschläge zur Ausgestaltung künftiger Themenkaf-
feenachmittage steht bereits auch der Fahrplan 19/20.

Freuen wir uns auf den 26.09.2019, um 15:00 Uhr im Dörphus 
zum Thema:
Selbst ist der Mann, Baumschnitt mit Frau Thurow aus der Stadt-
gärtnerei Greifswald.
An diesem Nachmittag bietet sich ein Pflanzentausch an. Macht 
alle mit.

Ich wünsche allen eine schöne Urlaubszeit, bleiben Sie gesund.

Ihre
Johanna Fiebig

Ausschreibung

Sportart: Fußball-Turnier (Kleinfeld) 
im Rahmen der Interkulturellen Woche

Veranstalter: Kreissportbund Vorpommern-Greifswald e. V.
Ausrichter: 1. FC Adler Greifswald e. V.

Termin: Sonnabend, 21.09.2019
Ort: Volksstadion - Kunstrasenplatz,

 Karl-Liebknecht-Ring 2, 17489 Greifswald
Altersklassen: ab 16 Jahre Männer/Frauen gemischt
Spielstärke: 6 Spieler und 1 Torwart
Treffpunkt: 09:30 Uhr
Beginn: 10:00 Uhr
Imbiss: Für Verpflegung ist gegen einen kleinen Un-

kostenpreis gesorgt. Es werden vegetarische 
Lebensmittel angeboten.

Auszeichnung: Die drei Erstplatzierten erhalten einen Pokal.
Jede Mannschaft erhält eine Platzierungsur-
kunde.
Jeder Spieler erhält eine Teilnehmerurkunde.

Meldung: Mit Namen der Mannschaft und Ansprechpart-
ner!

Meldetermin: 14.09.2019
Achtung: maximal 12 Mannschaften!

Meldung an: 1. FC Adler Greifswald e. V.
Roald-Amundsen-Straße 15
17493 Greifswald
E-Mail: 1.FCAdler04@gmx.de
Tel.: 0173 1992589

Die in dieser Ausschreibung verwendete männliche Sprachform 
wurde lediglich aus Gründen der Vereinfachung gewählt.

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr  
Mesekenhagen e. V.

An alle Spenderinnen und Spender!

Anfang April starteten wir einen Spendenaufruf in 
unserer Gemeinde, mit dem wir finanzielle Mittel 
einwerben wollten, um unser Löschfahrzeug mit 
zusätzlichen Spezialausrüstungen bestücken zu 
können. Diesem Aufruf sind 75 Spender gefolgt 
und wir konnten uns über 5.585 Euro freuen. Von 
10,00 bis 500,00 Euro war alles dabei und wir 
haben uns über jede Spende riesig gefreut.

Ein ganz großes Dankeschön an alle Spender!

Welche Anschaffungen wir davon getätigt haben, wollen wir al-
len Bürgern der Gemeinde und weiteren geladenen Gästen am 
31.08.2019 ab 15:00 Uhr auf der Festwiese in Mesekenhagen 
präsentieren, denn an diesem Tag wird unser neues Löschfahr-
zeug offiziell in Dienst gestellt.

Grillnachmittag der Rentner in Weitenhagen
Am 27.06.2019 trafen wir uns im Dörphus zu einem Sommer-
Sonnen-Grillfest. Einige der Teilnehmerinnen haben selbst her-
gestellte Salate mitgebracht. Mit Fleisch und Thüringer Bratwürst-
chen war der Tisch reichlich gedeckt. Reichlich Wasser durfte bei 
diesem warmen Tag nicht fehlen. Aber auch Wein, Bier haben, in 
Maßen wohlgemerkt, die Stimmung ein wenig angehoben. Herr 
Hauswald hat mit seinen vorgelesenen Anekdoten dazu beitragen. 
Auch ohne musikalische Umrahmung verging dieser Nachmittag 
des zwanglosen Grillvergnügens „wie im Fluge“. Satt und zufrie-
den traten alle Rentnerinnen und Rentner nach 19:00 Uhr wieder 
den Nachhauseweg an. Wir vom Seniorenrat möchten uns ganz 
herzlich für das Engagement einiger Rentnerinnen bedanken. Das 
Mit- und Füreinander belohnt die Arbeit des Seniorenrates, der 
auch dieses Mal für die Vor- und Nachbereitung verantwortlich 
zeichnete. Dafür Dank an alle. Der nächste Busausflug ist, wie 
im Aushang versehen ist, im September geplant.
Die Ganztagesreise geht in die Feldberger Seenlandschaft.

Schrefeld
Mitglied des Seniorenrates

Johannas Themenkaffee am 04. Juli 2019
25 Frauen trafen sich in gemütlicher Runde im Dörphus um noch 
einmal einen Blick auf die vergangenen Veranstaltungen zu wer-
fen. Vielen Dank an Maria, Gabi, Bärbel und Ute für diesbezügli-
chen Beiträge. Sie erinnerten beispielsweise an den interessanten 
Beitrag vom Vormundschaftsgericht, an einen tollen Hobbynach-
mittag, an die sehr gelungene Modenschau und an Frau Solte- 
Augustin, die mit viel Herzblut ihren Betrieb vorstellte.
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und auch langer Tag. Außerdem wollen wir an diesem Tag ja 
auch in der Gemeinde präsent sein. Das werden wir auch! Ohne 
Wenn und Aber. Und so sind wir am planen wer, wann, wo und 
auf der Suche nach Hilfe und Unterstützung. In unserer Mitglie-
derversammlung im Juli haben wir notwendige Entscheidungen 
getroffen, Personalfragen und die Backerei geklärt und auch für 
den Transport sind erste Hilfsangebote aus der Gemeinde bei 
uns angekommen. Dafür sind wir sehr dankbar. Probleme sind 
dazu da gelöst zu werden. Gemeinsam wird vieles leichter. Es 
gibt uns ein gutes Gefühl, die Nuss zu knacken. Ein bisschen 
Zeit haben wir ja noch. Und so haben bei Bratwurst und & Co. 
diversen Salaten, guten Gesprächen und viel, viel Wasser nach 
der Mitgliederversammlung noch lange zusammen gesessen, 
das erste Halbjahr 2019 ausklingen lassen.

Angelika Westphal

Veranstaltungstermine des Regionalverbandes 2019

August Sommerpause
September 26. Kranichtour: 

Kranichzentrum 
Moordorf, Bootsfahrt 
auf dem Pre-
rowstrom Beobach-
tung des abendli-
chen Einfluges zu 
den Rastplätzen

Anmeldung:
B. Mattausch,
Tel.: 03834 897680;
Westphal: Kontakt@
landfrugens.de;
Tel.: 038351 80343

La Leche Liga Deutschland e. V.

Stillgruppe Greifswald

23.08.19: Schlafen und Wachen
27.09.19: Ammenmärchen rund ums Stillen
25.10.19: In Liebe wachsen
22.11.19: Ernährung und Abstillen

Neben dem jeweiligen Thema ist genug Platz für aktuelle Anliegen 
und konkrete Fragen!
Auch Schwangere, Väter und Geschwisterkinder sind herzlich 
willkommen.

Die Stillgruppentreffen finden in
Potthagen im Erlenweg 10
von 9:30 bis 11:00 Uhr statt.

La Leche Liga Deutschland e. V. (LLL)
Stillen ist wichtig für die gesunde Entwicklung des Kindes. La 
Leche Liga-Stillberaterinnen teilen die Freude am Stillen, und 
sie teilen auch die Sorgen und Nöte von stillenden Müttern. Jede 
Beraterin ist selbst eine Mutter und hat eine längere Ausbildung 
absolviert, um Fragen beantworten zu können.
Die Stillgruppe bietet den Müttern
•	 einen Raum, wo sie so sein können, wie sie sind,
•	 Austauschmöglichkeiten mit Gleichgesinnten und
•	 eine Möglichkeit, Fragen loszuwerden.

Im Austausch geht es nicht nur ums Stillen, sondern um Themen, 
die Eltern mit Kindern interessieren. Es geht um Ernährung, Er-
ziehung, Schlafverhalten, Veränderung der Partnerschaft oder 
familienergänzende Betreuung.
Darüber hinaus steht den Müttern der Stillgruppe Greifswald eine 
kleine Leihbücherei mit Büchern und LLL-Publikationen rund um 
das Thema Stillen und Familie zur Verfügung.
Die Beratung kann telefonisch, per Mail oder in den Gruppentreffen 
in Anspruch genommen werden. Sie ist kostenlos.
Für die Stillgruppe selbst wird ein Unkostenbeitrag von 3 € erbeten.

Carolin Kreyling
(Stillberaterin und Mutter von zwei Kindern)
Erlenweg 10
17498 Weitenhagen - Potthagen
Tel.: 03834 4540169
E-Mail: Carolin.Kreyling@lalecheliga.de

Überzeugt Euch selbst davon und genießt diesen Tag bei Kuchen 
und Kaffee, Grillschwein, Freibier, Musik und Kinderprogramm 
mit uns zusammen.
Wir freuen uns auf Euch.

Die Mitglieder des Fördervereins Mesekenhagen e. V.

7. Bericht Juli - 2019

Treffpunkt des Regionalverband  
Landfrauen Landhagen e. V.
www.landfrauen-ortsverein-17498.npage.de

Halbzeit. Juli - da war doch was? Konzert in Stolpe und Fischerfest! 
Zwei wichtige, sehr unterschiedliche Termine. Auch in diesem Jahr 
haben wir in guter Tradition zusammen mit musikbegeisterten Gäs-
ten aus Neunkirchen und Greifswald die Haferscheune in Stolpe 
angesteuert. Neben Mozart und Mendelsohn stand Schostako-
witsch auf dem Programmzettel. Traditionelle Hörgewohnheiten 
wurden auf eine harte Probe gestellt, aber sowohl das Australien 
Youth Orchester unter Leitung von Krzysztof Urbanski als auch 
der Pianist Jan Lisiecki begeisterten mit ihrem Spiel. Neben dem 
Spielort in unmittelbarer Nähe liegt der Reiz Konzerte der Fest-
spiele MV zu besuchen darin, dass man die jungen Stars der 
Klassikszene kennen lernt.
Es ist wie es ist - leider das diesjährige Fischer Fest ohne Land-
frauen und dabei hatten wir auch in diesem Jahr bereits Bestel-
lungen für den besten Kuchen der Welt! Na ja, wollen wir mal nicht 
so übertreiben, aber: Man wird uns vermissen, den Kuchen, die 
Trachten. Wir wissen das und es tut gut. Wir haben auch sehr lan-
ge mit uns gekämpft und es ist uns wahrlich nicht leicht gefallen, 
das Fischerfest abzusagen. Alles hat seine Zeit und Frau muss 
wissen, was sie sich noch zumuten kann. Denn es waren bereits 
in den letzten Jahren für die Standbetreuerinnen zwei sehr, sehr 
harte Tage. Auch aktive Landfrauen werden leider nicht jünger. 
Aber Spaß hatten wir immer und er übertrug sich auf die Gäste 
des Fischerfestes. Schlussstrich auf der einen Seite, auf der an-
deren eine harte Nuss für uns: das Landeserntedankfest am 06. 
Oktober auf Hiddensee. Die Landfrauen sind hier mit Erntekrone 
und, was auch sonst, mit Kaffee und Kuchen gefragt. Hiddensee! 
Die Landfrauen aus Grimmen und dem Greifswalder Raum sind 
am dichtesten dran, haben damit den Hut auf. Ist ja nicht weiter 
schlimm. Liegt ja vor der Haustür! Die Erntekrone werden die 
Grimmener Landfrauen binden. Sie sind schon fleißig dabei, haben 
längst das Korn geschnitten. Immerhin fünf verschiedenen Getrei-
dearten müssen in der Krone verarbeitet werden. Für den Kuchen 
sind die Frauen aus Neuenkirchen und Groß Kiesow gefragt: 
jeweils 25 Kuchen! Das Problem für uns - eindeutig nicht so sehr 
das Kuchenbacken, sondern der Transport und: wer kommt mit? 
Schließlich soll der Kuchen verkauft werden. Viele Möglichkeiten 
haben wir leider nicht. Denn es wird ein mehr als anstrengender 
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Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten 
Künstlern der DDR und hat sich auch in anderen Ländern als 
Künstlerin einen Namen gemacht. Ihre Leidenschaft gehörte 
immer dem Schlager, dem Chanson, dem Rocksong, der 
Bühne oder auch der Schauspielerei. Bereits in den 1960er-
Jahren avancierte sie zum Publikumsliebling, stürmte Hit- und 
Schlager-Paraden und hat mit „Heißer Sommer“ an der Seite 
von Frank Schöbel schließlich Kultstatus in einem der bekann-
testen DEFA-Filme erlangt. Sie verkörpert DDR-Musikge-
schichte und galt gemeinsam mit Frank Schöbel über viele 
Jahre als das Traumpaar in der Unterhaltungsbranche. 
Im MDR-Fernsehen moderierte sie mehrere Themenabende. 
Bereits während ihrer Ausbildung zur Werbedekorateurin nimmt 
sie Musikunterricht und tritt als Sängerin in der Fernsehsendung 
„Herzklopfen kostenlos“ auf. 1967 von den Behörden offi ziell 
als hauptberufl iche Schlagersängerin zugelassen, gewinnt 
Chris Doerk zwei Jahre später gemeinsam mit Schöbel 
den ersten Preis beim Schlagerwettbewerb der 
DDR. 1971 moderiert sie mit Schöbel die 
TV-Sendungen „Treff mit Chris und Frank“ 
und „Disco Treff“. Mit ihrer kess-koketten, 
ebenso frechen wie gut gelaunten Art 
spielt Doerk in drei DEFA-Filmen die 
Hauptrolle, darunter die Kultkomödie 
„Heißer Sommer“. Ihre Musik-Tourneen 
führen sie bis nach Kuba, wo sie zu einer 
der beliebtesten ausländischen Künstle-
rinnen aufsteigt. Im Jahr 2002 veröffentlicht 
Doerk das Sachbuch „La Casita“ über das 
Leben und die gesellschaftliche Situation auf Kuba. 
2013 erschien ein neues Album. Sie ist immer wieder 
gern gesehener Stargast bei TV-Shows und bei 
Live-Veranstaltungen!

Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten Chris Doerk gehörte zu den beliebtesten und erfolgreichsten 

Programm
Chris DoerkKartlower Schalmeien

Auftakt mit DJ Benny W.

 10.00 Uhr

 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

 ca. 13.10 Uhr

„Kartlower Schalmeien“

Kindertanzgruppe Trantow

Pferdeshow

Dorfkind e. V. mit Spiel, Sport und 
anschließender Prämierung

Große Versteigerung

„Chris Doerk“

 ca. 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr

 ca. 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

 ab 19.30 Uhr

 ca. 21.30 Uhr

 ab 23.00 Uhr

Diskothek mit Benny W.

LIVE „Markus Becker“

 Außerdem  Chris Doerk
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Tanz bis 4.00 Uhr

Tim Toupet
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Der K ultur-

verein Trantow e.V. 

freut sich auf 

Ihren Besuch!

Kartlower Schalmeien

 Außerdem

Kartlower Schalmeien

 Außerdem
· Selbstgebackener Kuchen

· Gulaschsuppe, Soljanka, Erbseneintopf

· Fischbrötchen und Räucherfi sch vom
 Fischhandel Werner Thurow

· Gegrilltes, Bratkartoffeln, Pommes & Eis
 von Herrn Holzfäller

· Dorfkind e. V. mit Spiel, Sport  und Kreativem

 mit anschließender Prämierung

·  Kinderkarussell und Losbude

· Spielmobil Rumpi

· Aale würfeln, Springburg
 und Verkaufsstände

·  Verkauf Trantower Pins, 
Postkarten und Chroniken

·  Neu: Food Truck -B´s-Burger, 
Der mobile Burgerladen

Dorfkind e. V. mit Spiel, Sport und Dorfkind e. V. mit Spiel, Sport und 
anschließender Prämierung

Große Versteigerung

„Chris Doerk“
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Tim Toupet
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 ca. 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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Markus Becker
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AUTO AKTUELL

Prima Klima hinterm Steuer
Eine gute Temperierung des Autos verbessert Kon-
zentration und Sicherheit

(djd). Extreme Temperaturen lassen uns müde werden, lenken ab 
und können sogar zu Kopfschmerzen führen. Das gilt am Arbeitsplatz 
ebenso wie hinter dem Steuer. Gerade im Straßenverkehr kommt es 
zu jeder Sekunde auf die volle Aufmerksamkeit an. Eine gute Klimati-
sierung in der individuellen Wunschtemperatur erhöht somit nicht nur 
den Komfort, sondern vor allem auch die Sicherheit. Klimaanlagen 
und Standheizungen sind daher im Auto unerlässlich, um ganzjährig 
für gleichbleibend angenehme Temperaturen im Fahrzeuginnenraum 
zu sorgen.

Preisvorteile im Sommer nutzen

Vorausschauende Autofahrer denken bereits jetzt an Herbst und Win-
ter. Denn die warme Jahreszeit stellt eine gute Gelegenheit dar, sich in 
den örtlichen Fachwerkstätten zum Einbau einer Standheizung beraten 
zu lassen. Die Nachrüstung ist in nahezu jedem Fahrzeug möglich. 
Den Sommer über lassen sich meist unkompliziert freie Termine fin-
den, während mit den ersten Frostnächten der Run auf Winterreifen 
und Standheizungen beginnt und die Kapazitäten in den Werkstätten 
stark beansprucht werden. Zudem lohnt sich der Kauf einer Standhei-
zung im Sommer auch finanziell, denn jetzt bieten Hersteller wie etwa 
Webasto bei den Modellen Thermo Top Evo und Air Top Preisvorteile. 
Unter www.standheizung.de gibt es mehr Details und Adressen von 
teilnehmenden Fachbetrieben vor Ort.

Jederzeit mit Wohlfühltemperatur

Eine Standheizung sorgt im Winter auf komfortable Weise für eis- und 
schneefreie Scheiben, für klare Sicht und einen angenehm vorge-
wärmten Innenraum in der persönlichen Wohlfühltemperatur. Das 
Vorheizen schont zusätzlich den Fahrzeugmotor. Die Montage sollte 
stets in Fachwerkstätten erfolgen. Einmal in Betrieb genommen sind 
Standheizungen wartungsfrei. Was viele Autofahrer hingegen nicht 
wissen: Auch bei hohen Temperaturen im Sommer bieten Standhei-
zungen Vorteile, denn einige Modelle verfügen zusätzlich über eine 
Standlüftung. Ähnlich wie im Winterbetrieb kann der Fahrer diese 
Funktion rechtzeitig vor der geplanten Abfahrt aktivieren, sodass frische 
Außenluft ins Auto strömt. So wird ein Hitzestau im Auto vermieden.

Die richtige Temperatur im Fahrzeug sorgt für eine angenehme 
und sichere Fahrt - und das zu jeder Jahreszeit.

Foto: djd/Webasto/thx

pixabay.com
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Naturstein GmbH
Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet, 
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de
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www.handgemacht-maerkte.com   

Handgemacht
     -Maerkte GreifswaldHelfer 

in schweren Stunden

pixabay.com

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow  · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum  
Erfolg, mit uns!

Ihr persönlicher  
Ansprechpartner

Jörg Teidge
0171/971 57 -33

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, 
niemanden zu vergessen.
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17489 Greifswald An der Thronpost 4

17438 Wolgast  Wedeler Straße 4

    Der Fachhandel 
für Profi + Privat 

WEKA AktionWEKA Aktion

gültig
2.-14.9.2019

Rabatte 
auf  

Gartenhäuser 
Saunen 
alles andere 
von WEKA

  

standheizung.de/sommeraktion

+ Sie müssen sich Ihre Wohl-
fühlwärme nicht stricken: 
Jetzt eine Standheizung 
von Webasto nachrüsten 
und Preisvorteil von € 200,–* 
sichern.

*  Alle Aktionsbedingungen unter 
standheizung.de / sommeraktion.

€ 200,–*
Preisvorteil

Einfacher geht’s    
       mit Webasto+

Ritzkowski
An den Bäckerwiesen 2
Tel. 0 38 34/5 85 68 16
Greifswald

www.boschcarservice.com

Wir halten ständig für Sie bereit:
• halbwüchsige Mulardenenten m/w, Flugenten m/w, Gänse

• Pekingenten • Broiler weiß
• Junghennen versch. Farben

• Stockenten, Perlhühner, Hähne,  
Zwerghühner und Wachteln • Futtermittel

Alle Preise auf Anfrage!

Verkauf von küchenfertigen 
Geflügel, Enten 9 €/kg · Broiler 5 €/kg

Öffnungszeiten: ganzjährig
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache

Geflügelverkauf Ehlert
Groß-Toitin 23 · 17126 Jarmen

Tel.: 0173/5901498

europaweit

Der Profi für: 
Privat-, Dienst- und Seniorenumzüge

Vollservice • Antragstellung • Beräumung

✆ 0 38 34/88 44 03
www.umzüge-greifswald.de

SENIOREN - UMZÜGE mit 

• Hausverwaltung
• Maklertätigkeit
• Immobilienvermittlung
Zu den Eichen 4 a
17506 Bandelin
Tel.:  03 83 53/66 46- 0
Fax:  03 83 53/66 46- 1
Funk: 0162/9 58 62 54 www.salatzkat-immobilien.de

Gartenarchitektur der britischen Art
Gewächshäuser gehen auf eine  
lange Tradition zurück 

Das Leben draußen zu genießen, ist für die meisten Deutschen 
ein wichtiges Gut. Laut Zahlen der ARD verbringen über 35 Mil-
lionen Bundesbürger ihre Freizeit am liebsten im Haus- oder 
Schrebergarten. Hier kann man sich wohlfühlen und entspan-
nen. Mit viel Liebe werden Blumen- und Gemüsebeete ange-
legt. Besonders gut wachsen und gedeihen die Pflanzen in 
einem Gewächshaus, wo sie vor Niederschlägen und starken 
Winden geschützt sind. Ob ganzjährig Obst und Gemüse oder 
gar ein saftiges Grün - hier können sich Hobbygärtner ausleben. 
Und das schon seit Jahrhunderten.

Ein Gewächshaus im englischen Stil wertet jeden Garten auf.

Foto: djd/Andrew Burford Hartley Botanic

Ihr Fachmann vor Ort
kompetent 

individuell 

fachgerecht Wir beraten  
Sie gern!


